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72. Jahrgang 


Sitzung des Sejm 


A. Warſchau, 4. Februar. (Eig. Tel.) 


Das Plenum des Sejm begann geſtern nach⸗ 
mittag mit der großen Budgetdebatte. Das 
Generaireferat des Oberſten Mredzinſti 


ug ſtellte faft vollſtändig eine Wiederholung 


i vor wenigen Tagen von Miedzinjti im 
Daushaltsausſchuß gehaltenen Rede dar. Mie⸗ 
zinſti rechnete dem Parlament vor, daß das 
auf 390 Millionen Zloty veranſchlagte Defizit 
faktiſch etwa nur 100 Millionen Zloty betrage 
und durch innere Kreditaufnahme bei den⸗ 
lenigen Kreiſen aufgebracht werden ſolle, 
e bisher am wenigſten durch die Kriſe 
gelitten hätten. Die unveränderte Annahme 
5 Heeresetats durch den Ausſchuß er⸗ 
klärte Miedzinſti mit der drohenden Kriegs: 
gefahr, doch waren ſeine Erklärungen in 
dieſer Beziehung jetzt, nach der Uebernahme 
der Reichsregierung durch Hitler, weit vorſich⸗ 
* r und zurückhaltender als noch vor wenigen 
agen im Ausſchuß. Miedzinſki erklärte er- 
neut, daß die für den Staatsſchuldendienſt ver⸗ 
m enten Ausgaben ſich noch beträchtlich er. 
der den würden. Der bisherige Verlauf 
ten Verhandlungen mit den Vereinigten Staa⸗ 
über eine neue Konſolidierung der polni⸗ 


en Kriegsſchuld an die U. S. A. laſſe ein 
beiderfeitige freundschaftlich. Verständigung 
vorausſehen. 


Von der erſten Garnitur der Oppoſttionsred⸗ 
Rer führte der Nationaldemokrat Rybarſti 
aus, daß die veranſchlagten Einnahmen aus 
der Vermögensſteuer in Höhe von 20 Millio⸗ 
nen fiftiv feien, die Rückzahlung von 55 Mil- 


lionen aus der Betriebsverwaltung des Sprit⸗ 
monopols keine Staatseinnahme darſtelle und 
die Einnahmen der Staatsbahnen mit 168 Mil⸗ 
lionen Zloty zu hoch veranſchlagt wären. Ry- 
barſti kommt zum Schluß, daß das tatſächliche 
Defizit des Voranſchlags 650 Millionen be⸗ 
trage. Er ſtellt feſt, daß die Ausgaben für pro⸗ 
duktive Zwecke der Landwirtſchaft und des 
Wegebaus herabgeſetzt wurden, die Dispoſi⸗ 
tions⸗ und Repräſentationsfonds dagegen faſt 
unverändert geblieben find. Rybarſki warnte 
vor Kreditaktionen auf dem inneren Geld⸗ 
markte und kritiſierte die bevorſtehende Aen⸗ 
derung der Statuten der Bank Polſki abfällig. 
Im Namen feiner Partei verlas er ſchließlich 
eine Erklärung, in der es heißt, daß die Be⸗ 
völkerung Polens zum gegenwärtigen Parla⸗ 
ment kein Vertrauen habe. Die Natio⸗ 
naldemokratie fordert die Auflöſung des 
Parlaments und freie Neuwahlen. Die 
Partei erklärt, daß ſie ſich, wenn dieſe Neu⸗ 
wahlen nicht ſofort ausgeſchrieben würden, an 
der nach vier Monaten ſtattfindenden Wahl des 
neuen Staatspräſidenten durch die zur Natio⸗ 
nalverſammlung vereinigten beiden Häuſer des 
Parlaments nicht beteiligen werde. 


* 3 7 8 der Bauernparteien und der 
an ólag des Staatshaushalts als unreal und 
fiktiv. Der Bauernparteiler Langier 
nannte den Voranſchlag einen einzigen großen 
Dispoſitionsfonds. 1 ; 


Die Debatte wird heute morgen um 10 Uhr 


fortgeſetzt. 


Deutſchlands Abrüſtungstheſe 


Erklärung vor dem 


dem Hauptausſchuß der Abrüſtungskonferenz, 
t geſtern mit der allgemeinen Ausſprache über 
de franzöſiſchen Abrüſtungsplan bajau, legte 
3 deutſche Vertreter, Botſchafter Nadolny, 
deutſchen Standpunkt dar. Er erklärte: 


Die deut ſche Regierung jedenfalls legt 
größten Wert darauf, daß die Abrüſtung jo 
nell wie möglich durchgeführt 
Sie ſteht nach wie vor auf dem Stand⸗ 
daß ihr ein vertragliches Recht 
ie allgemeine Abrüſtung zuſteht, 
die Erfüllung dieſes Anſpruches, auf die 
n ſchon mehr als ein Jahrzehnt 
etet hat, nicht mehr länger aufgeſchoben 

darf. Und fie ſteht ferner nach wie 
auf dem Standpunkt, daß nur der Abſchluß 
Abrüſtungskonvention in Frage kommen 
die für alle Konferenzteilneh⸗ 
und damit auch für fie ſelbſt den Erforder⸗ 

des Artikels 8 der Völkerbundsſatzung 
dechnung trägt. Dies ijt der unveränderte 
Vutſche Standpunkt ſeit Beginn der Konferenz, 
der deutſche Reichskanzler noch 
"tern abend beſtätigt hat. 


Nach dieſer allgemeinen Erklärung ging der 
i che Vertreter ge Inhalt des franzö⸗ 
ſchen Vorſchlages über. 


dem franzöſiſchen Plan ſoll das 
ie mate in! nicht wirklich ab⸗ 
A afft werden, ſondern erhalten blei- 
Rage, Mem es teils zur Ausrüſtung der natio- 
i Kontingente einer Völkerbundsarmee ver⸗ 
fige, et, teils in dem Lande des bisherigen Be⸗ 
Nerd zur Verfügung des Völkerbundes gehalten 
unn ioll, Die deutſche Delegation ift der Muf- 
ing; daß eine ſolche Maßnahme die quali⸗ 
i machen würde. 
Fiarihrer Anſicht muß das geſamte Mate- 
dom i das in Zukunft nicht mehr erlaubt fein 
kei inerhalb einer feſtgeſetzten Zeit vernich⸗ 
der und ſeine Herſtellung unter bun⸗ 

un werden. 


. 


í 


f, 


a 
kid 
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ie Las den juriſtiſch⸗politiſchen Teil anbetrifft, 
vertritt die fie Delegation in S 


Abrüſtungsausſchuß | 


. 
folgung alter Gedankengänge den Standpunkt, 
rah für jeden Schritt auf dem Gebiete der Ab- 
rüſtung parallele Fortſchritte auf dem Gebiete 
der vertragsmäßigen Sicherheits⸗ 
arantien notwendig ſind. Sie ſtellt zu die⸗ 
ſem Zweck ein Syſtem von Vorſchriften auf. 


Deutſchland ſteht auf dem Standpunkt, daß 
die Erfüllung der Aufgabe der gegenwärtigen 
Konferenz — die wie die Generalkommiſſion an⸗ 
erkannt hat, einen entſcheidenden Schritt der 
Abrüſtung zu bilden hat — nicht von neuen 
vertraglichen Sicherheitsgarantien juriſtiſch⸗ 
politiſcher Art abhängig gemacht 
werden darf. Dies um fo mehr, als der 
Artikel 8 ſelbſt in der Abrüſtung das bejte 
Mittel zur Erhaltung des Friedens erblickt, 
aljo die Herabſetzung und Begrenzung der Nii- 
itungen ſelbſt als das wir kſamſte Mittel zur 
Gewährleiſtung der Sicherheit für alle 
Staaten betrachtet. 


Der deutſche Vertreter äußerte ſich dann über 
die franzöſiſche Anregung einer Völker ⸗ 
bundsarmee und die Beſtimmungen über 
die Luftfahrt. Er verneinte keineswegs die 
Möglichkeit, daß eine weitere Entwicklung in 
der Zuſammenarbeit der Völker dazu führen 
könne, als Schlußſtein eines Friedensgebäu⸗ 
des auch eine internationale Armee zu ſchaffen, 
vorausgeſetzt, daß ſich der Gedanke überhaupt 
als are durchführbar erweiſe. Eine 
ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung ſei aber 
die Gewähr dafür, daß die Bundesgewalt 
auch wirklich gegen jedes Bundesmitglied 
mit der gleichen ſicheren Ausſicht auf 
Erfolg eingelegt werden könne. Das Gleiche 
wir für den Vorſchlag der Schaffung einer 

uftflotte des Völkerbundes. Zu dem Vor- 
$ lag über die Zivilluftfahrt, ſo ſagte Bot- 
aller Nadolny weiter, will ich hier nur be⸗ 
merken, daß 


nach deutſcher Anſicht die ungehemmte 
Entwicklung der Zivilluftfahrt 
nur im freien Wettbewerb jtattfinden kann. 
Die bejte Löſung des Luftſahrtproblems in 
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bezeichneten ebenfalls den Vor⸗ 


wir mit dem der großen 


der Abrüſtungskonvention ſcheint die zu ſein, 
daß durch völlige Abſchaffung der Mili⸗ 
tärluftſahrt und durch ein wirkſam ges 
ſichertes Verbot des Bombenabwur⸗ 
fes die Sicherheit für die Welt geſchaffen 
wird, daß dieſe furchtbarſte aller Waffen künf⸗ 
tig nicht mehr angewandt werden 
kann. 


Verſtimmung der franzöſiſchen Preſſe 
Paris, 4. Februar. 


Ausführungen des engliſchen Vertreters im 
Hauptausſchuß der deere Eden, 
über den franzöſiſchen Abrüſtungsplan veran⸗ 
laſſen die Genfer erichterſtatter der Pariſer 
Blätter zu der Sefftellung daß nunmehr auch 
England ſich der deutſchen und der ita⸗ 
lieniſchen Oppoſition gegen den fran- 
zöſiſchen Plan anſchließe, um den Ab⸗ 
rüſtungsplan, den der eng iſche Außenminiſter 
Simon vorbereitet habe, in den Vorder⸗ 
grund zu rücken. 


Der Außenpolitiker des „Echo de Paris 
meint, man werde ſagen, Eden habe ja nich 
erklärt, daß feine Regierung es ablehner 
würde, einem Konſultakippakt beizutreten, wen; 
die Vereinigten Staaten dafür zu haben wären. 
Aber ein Konſultativpakt bedeute ſo gut wie 
nichts, da ja die Signatare einer derartigen 
Abmachung höchſtens verſprechen, in einen Mei⸗ 


nungsaustau £ einzutreten. Deshalb fei 
es notwendig, daß Paul⸗Boncour in der 
kommenden 


oche 1 5 dem Verſuch, den 
franzöſiſchen Plan zu begraben, entgegen: 
trete. Es ſei aber zu befürchten, daß er viel⸗ 
leicht nicht mutig genug ſei, ſeiner Ideologie zu 
entſagen. 


Auch der Berichterſtatter des „Petit Pari: 
en“ iſt enttäuſcht von den Ausführungen 
es engliſchen Delegierten, um ſo mehr, als ſei⸗ 
ner Anſicht nach der Regierungswechſel in 
Deutſchland und der von dem deutſchen Dele⸗ 
gierten, Botſchafter Nadol ny. zum Ausdruck 
ebrachte Aufrüſtungswille Deutſchlands Eng⸗ 
and zu einer anderen Beurteilung der 
Lage hätte veranlaſſen müſſen. 


Jranzöſiſche Regierungserllärung 


* i N 


Miniſterpräſident Daladier in der Kammer, 
Juſtizminiſter Penancier im Senat die Res 
gierungserklärung. 


In der Erklärung heißt es: 


Die Regierung, die ſich Ihnen vorſtellt, muß 
mit Energie den materiellen und moraliſchen 
Schwierigkeiten begegnen, die die wirtſchaftliche 
und finanzielle Kriſe in Frankreich wie in allen 
anderen Ländern heraufbeſchwor. 


Es gibt zurzeit keine Gefahr, die die gegen⸗ 
wärtige 11 0 1 ie rechtfertigen würde. 
Eine wirkliche 175 könnte nur dann 
eintreten, wenn die öffentliche Meinung aufge⸗ 
wühlt würde und die Staatsgewalt nicht zum 
Handeln entſchloſſen wäre. Deshalb ſoll vor 
allem andern ſchon am Dienstag kommender 
Woche ein Projekt e werden, das die 
Wiederherſtellung er Finanzen 

um Gegenſtand hat; für dieſes übernehmen wir 

ie Initiative und die Verantwortung. Die 

Vertrauensfrage wird geſtellt, und das 
beſchleunigte Verfahren für die Annahme wird 
beantragt werden 


Auf internationalem Gebiet will 
die egierung zunächſt die dringlichſten Ange⸗ 
legenheiten erledigen. Sie iſt beſorgt um das 
e Vaterland, aber auch um den 
internationalen 1 und die 
ger Außenpolitik der mn wird auf die 

eiden Begriffe „republikaniſches 
Vaterland un internationaler 
Friede“ gerichtet fein Wir wollen 
die ganze Sicherheit Frankreichs, doch 
auch die Sicherheit aller Völker, die, 
um Recht und Gleichheit genießen zu können, 
auch dicjelben Pflichten haben müſſen. 


Ohne dieſe Gleichheit der Rechte und Pflichten 
gibt es kein Vertrauen in der Welt, keinen wirt⸗ 
ſchaftlichen Wiederaufbau und nicht einmal 
einen durchführbaren Abrüſtungsplan geſchweige 
denn die allgemeine Einführung der Schieds⸗ 
gerichte, die die einzige Methode darſtellen, die 
rea Entwicklung Europas in der Welt zu 

rdern. 


Auf der Abrüſtungskonferenz will 
Frankreich ſeine bekannten Anſchauungen ver⸗ 
treten. Es will ferner an der Weltwirtſchafts⸗ 
1 teilnehmen, deren Arbeiten dazu be⸗ 
ſtimmt ſein werden, im Rahmen einer allge⸗ 
meinen Tagung auch die Fragen zu klären, die 
als Erben des Krieges anzusehen And. Im glei⸗ 
chen Geiſte internationaler Brüderlichkeit wer⸗ 
den wir die Bedingungen für einen Wirt⸗ 
ihaftsjrieden ſuchen, wie wir auch einen 
wirklichen Frieden eunneg machen 
wollen, der die a ai Rüſtungsaus⸗ 
gaben erfordert. Das 1 Frankreichs wollen 

befreundeten Nationen 
verbinden mit denen uns mehr noch als die 
Meberlieferungen und Erinnerungen die Hoff- 
nung auf dasſelbe Ideal einigen. 


eg. | 1 GN — 8 N *. 
Freitag um 3 Uhr nachmittags verlaſen 


Daladier vor der Kammer 


Paris, 4. Februar. Die Kammer hat mit 376 
gegen 181 Stimmen die vom radikalen Abgeord⸗ 
neten Herriot eingebrachte Vertrauens⸗ 
tagesordnung für die Regierung angenommen 
und ſich auf Dienstag vertagt. 


Paris, 4. Februar. Das geſtrige Debut des 
Miniſteriums Daladier hat fih ohne bejon: 
deres Intereſſe vollzogen. Die Sszialiſten, 
deren Unterſtützung für die Lebensfähigkeit der 
neuen Regierung erforderlich iſt, haben ſich 
nicht ohne Zögern erſt im Laufe des Abends 
dazu bereit erklärt, die gleiche Haltung einzu⸗ 
nehmen, wie ſie ſeit dem Monat Juni vorigen 
Jahres feſtzuſtellen war. Eine Bindung jedoch 
ſind die Sozialiſten nicht eingegangen, und ſo 
kann man wohl ſagen, daß Miniſterpräſident 
Daladier ſich die Stimmen der Sozialiſten 
von Fall zu Fall neu verdienen muß. Hinzu 
kommt, daß der jetzige Fraktionsvorſitzende 
Edouard Herriot in einer Rede, die er zur 
Unterſtützung des Kabinetts Daladier gegen 
Ende der Debatte hielt, ſich höchſt ſelten hinſicht⸗ 
lich der Regierungsmehrheit geäußert hat. 

Er ſprach nämlich von einer demokrati⸗ 
ſchen Mehrheit, die ſo weit wie irgend 
möglich gehen ſolle, was dahin gedeutet wurde, 
daß Herriot ſich dem Gedanken der Konzentra- 
tion in dieſen Ausführungen genähert habe und 
daß er eben andeuten wolle, was ſich langſam 
abhebe und was er als der Führer der Radi⸗ 
kalen zu begünſtigen gedenke. Die Sozialiſten 
haben deshalb nach Schluß der Rede Herriots 
keine Hand gerührt, und unter eiſigem 
Schweigen der Linken mußte Herriot die Redner⸗ 
tribüne verlaſſen. 

Daladier wird erſt am Dienstag ſein Finanz⸗ 
ſanierungsprogramm der Kammer unterbreiten, 
dann wird ſich auch möglicherweiſe die Situation 
für ihn klären. Das geſtrige Debüt hat jeden⸗ 
falls nichts geklärt. Die innenpolitiſche 
Lage in Frankreich bleibt nach wie vor abhängig 
von der Leſung der Finanzreform, für die 
das Allheilmittel auch nach den geſtrigen Er⸗ 
Härungen Daladiers noch nicht gefunden zu 
ſein ſcheint. 


Macdonald nimmt den Vorſiß 
der Vellwirlſchaftslonferenz an 


Genf, 3. Februar. 


Macdonald hat in einem Schreiben 
an den Völkerbundsrat mitgeteilt, 
daß er die Einladung des Völkerbundsrates 
zur Uebernahme des Vorſitzes der Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz in London an: 
nehme. 


Der Parteiführer des Zentrums, Prälat 
Kaas, hat am Donnerstag an den Reichs⸗ 
vräſidenten folgendes Schreiben gerichtet: 

„Sehr verehrter Herr Reichspräſident! 

In der Auflöſungsverordnung des geftzigen 
Tages wird als Grund — die vollzogene Auf 
löſung angegeben, daß ſich die Bil ung 
arbeilsfähigen Mehrheit als nicht möglich 
ausgeſtellt habe. 

Die Deutſche Jentenmepartei nimmt Veran⸗ 
laſſung, gegen d 
gen nicht entſprechende Begründung Einſpruch 
einzulegen, da die mit ihr 


einer 
her⸗ 


egonnenen n 


chungen ſeitens der Regierung ſachlich nicht 
weitergeführt wurden und ohne ſt an 
Grund vor Herbeiführung einer wirklichen Klä- 


rung abgebrochen wurden. 

n der Anlage beehre ich mich, Abſchrift 
oh Strebens an den Herrn Reichskanzler 
ergebenit beizufügen, aus dem Sie, gerr Reichs⸗ 
präſident, die nähere Begründung dieſes unſe⸗ 
res Einſpruches entnehmen wollen. 

Mit dem Ausdruck ausgezeichneter 
ſchätzung ergebenſt 
gez. Kaas. 
Vorſitzender der Deutſchen Zentrumspartei.“ 
* 


Hoch⸗ 


Gleichzeitig wird der Briefwechſel zwiſchen 
Reihetansler Hitler En sole, g oyt! 
über die Frage einer Zuſammenarbeit in der 
Reichsregierung veröffentlicht. 


In dem 
Brief Hitlers 


wird bemängelt, daß eine Stellungnahme zu 
der grundſätzlichen Bedingung, ob mit einer 
einjährigen Friſt für ruhige Arbeit der Reichs⸗ 
5 erechnet werden könne, nicht erfolgt 
jei. Er. Hitler, entnehme daraus, daß eine 
befriedigende Zuſicherung für dieſe oder eine 
ähnliche Sicherſtellung der perfaſſungsmäßig 
jetzt allein möglichen Vorausſetzung für eine 
gedeihliche Arbeit von feiten des Zentrums 
nicht gegeben werden könne. 

Damit erübrige ſich für den Augenblick 
jede fart Y über die von dem Zentrum 
angeführten Punkte. offentlich werde aber 
in einer vielleicht nicht zu fernen Zeit eine 
Verbreiterung der egierungs⸗ 
front zur Beſeitigung der Ratnben innere 
politiihen Gefahren in unſerem Volke ſtattfin⸗ 
den können. 

Der Brief ſchließt mit folgender Wendung: 
„Mit der Hoffnung und der itte, daß die zu 

a; Parteifreunde Dr. Brüning und zu 

nen ſelbſt, Herr Prälat, angeknüpften per⸗ 
ſönlichen eziehungen dad ni abge- 
brochen werden 

In dem ; 

Antwortbrief des Prälaten Kaas 

an Hitler heißt es u. a.: „Die 1 en⸗ 
trumspartei war ohne Kenntnis der fachlichen 
Abmachungen, auf Grund deren die jetzige Re⸗ 
gierung zu arbeiten gedenkt. Tolerteren kann 
man verantwortlicherweiſe nur, was man we⸗ 
nigitens in den weſentlichen Grundzügen 
kennt. Unſere fachlichen Fragen ſollten diefe 
Klärung bringen .. Daß man die im Au e 
begriffenen Verhandlungen plötzlich ab 
100 man nach ſo vielen canas vertanen Wochen 
nicht mehr die Geduld au 

zweimal 24 Stunden zu warten, innerhalb 
deren die Beantwortung der Fragen und damit 
die n Klärung durchaus möglich ge⸗ 


Berliner Preſſeball 


Von Hanna Bünnig⸗Biſſering 
Daſein aller, die in der Oeffentlichkeit ges 


nannt werden, ift die Zugkraft des Preſſeballes, 


der an jedem letzten Sonnabend im Januar 
ſteigt. Die Möglichkeit, ſie alle aus der Nähe 
ſehen und beobachten zu können, füllt die Ge⸗ 
ſellſchaftsſäle des Zoos und die Kaffen der 
Wohltätigkeit des Vereins Berliner Preſſe, 
wirft Licht in arme Häuſer und läßt in entbeh⸗ 
rende Augen einen Glücksſtrahl fallen. — Und 
für dieſes Letzte ſei ihm vieles verziehen. — 


Die Kriſe in Regierungs⸗ und Theaterkreiſen 
wehte ihre Spuren über den diesjährigen 
43. Preſſeball. Es war kein Kanzler — da ſie 
im Augenblick alle verfloſſen waren — zu 
ſehen. Von den Berühmtheiten der Bühne 
waren auch mehr fortgeblieben als erſchienen, 
und vom Film ſah man viele Bekannte nicht 
oder nicht mehr. — 


0 den tatſüchlichen Vorgän⸗ 


rachte, die ein oder 


*Poſener Tageblatt < 


Reichskanzler Hitler und das Zentrum 
Ein Brieſwechſel 


weſen wäre, iſt tief bedauerlich und von ande⸗ 
ren zu verantworten, aber nicht von uns.“ 
* 


Der Reichsparteivorſtand und der Parteiaus⸗ 
Hub des Zentrums find für den nächſten 
Sonntag nach Berlin einberufen worden. 

* 


Der Vorſitzende der Bayeriſchen Volkspartei, 
Staatsrat Schäffer, hat an den Reichs⸗ 
präjidenten folgendes Telegramm gerich⸗ 


tet: 

„Durch die Begründung der. Auflöfungsorder, 
daß ich bie Bilden ‚einer aaa Mehr⸗ 
heit als nicht mög un herausgeſtellt hat, Jehe 
ich mich gezwungen, bezüglich der Bayeriſchen 
Volkspartei ſachlich zu ee e. 
und feſtzuſtellen, daß die Bayeriſche Volkspar⸗ 
tei, die ihren grundſätzlichen Willen zur M ite 
arbeit am nationalen Wiederaufbau bekannt 
wiſſen mußte, überhaupt iy Verhandlungen 
nicht herangezogen worden ilt.“ 


Eine Preſſeverordnung 


Berlin, 4. Februar. 
Das Reichskabinett hat heute abend feine 
Beratungen ſortgeſetzt. Es handelte ſich um 
politiſche Fragen, und es ſcheint im Vorder⸗ 
grund Bi ak eine Verordnung zu be⸗ 
ſtehen, die Ausſchreitungen in der Preſſe 
begegnet. ' s 


Berlin, 4. Februar. 


Wie die Blätter melden, iſt in der geſtri⸗ 
gen Kabinettsſitzung einmütig zum Ausdruck 
gebracht worden, daß eine Fi wangszins⸗ 
konverſion durch die Regierung nicht 
erklärt werden ſoll. Eine entſprechende 
amtliche Bekanntmachung ſoll am Sonnabend 
der Oeffentlichkeit übergeben werden. Reihs- 
kanzler Adolf Hitler ſprach, dem „Völki⸗ 
ſchen Beobachter“ zufolge, geſtern abend vor 
einem größeren Kreiſe höherer Reichswehr⸗ 
offijiere über die Ziele jeiner Poli⸗ 


o 


die bevorſlehenden Neuwahlen 


Berlin, 3. Februar. In unterrichteten Krei⸗ 
jen wird dem Nachrichtenbüro des VDZ. erklärt, 
die maßgebenden Stellen der Reichs⸗ und der 


kommiſſariſchen preußiſchen Regierung ten 
die Ab Eher den 20 5. März durchgu z 
den Neuwahlen zum Reichstag nicht 


nur gleichzeitig die Neuwahl für den preußiſchen 
Landtag auf jeden Fall mitanzuſetzen, ſondern 
darüber hinaus a diejenigen propinziellen 
und kommunalen Körperſchaften neu wählen 
zu laſſen, die zon IB aus die Zuſammenſetzun 
des preußiſchen Staatsrates beſtimmen. Es 
habe ſich in der ie ſehr oft als un⸗ 
zweckmäßig und die politiſche Arbeit hemmend 
erwieſen, daß der preußiſche Staatsrat, der 
bereits fan etma b n Sara ia her nie 
gen Zuſammenſetzung unverändert beiteht, 

oen Yale Ausbruc es Volkswillens aus der 
jüngſten Zeit Rechnung trage. 
Grunde und zugleich aus Erſparnisgründen 
denke man daran, auch die Provinzial⸗ 


entſprechend, ſehr viele waren, deren Anſehen 
längſt erloſchen war, vermochten ſie dem gelee 
ſchaftlichen Gejamtbild doch erheblichen Abbruch 
zu tun. — Darunter verſtreut piele ſchöne, 
koſtbare und auch ſehr extravagante Toiletten: 
Schön die weichen, fließenden Stoffe um gr i 
ſchlanke Erſcheinungen, wie das blaßblaue 
Crepe de chine⸗Kleid der ſchüönen Sängerin 
Jarmila. Novotna,- die mit Richard Tays 
ber augenblicklich in der Operette „Frühlings⸗ 
ſtürme“ im Admiralstheater ſingt. Koſtbar 
vor allen die Hermelinmäntel und «fragen, die 
Brillantdiademe, die vielen hundert weißen 
Kamelienblüten mit roſa Kelch, in dem ein 
Tautropfen et die die junge Tänzerin 

Barſony auf ihrem hauchzarten weißen Tüll⸗ 
kleid verſtreut trug, wie auch die üppigen 
Straußenfedern wie die der Prinzeſſin Bent, 
heim, die von einem Paillettekopfputz weit 
über die Schulter hingen. Extravagant die 
vollkommen rückenloſen Kleider, dazu die auf⸗ 
fallend gefärbten Haare und die übertrieben 
geſchminkten Geſichter. Hierbei muß man auch 
die Monokelmanie ſehr nieler Damen e 

nen. — Um viele Ausſchnitte legten ſich Ran, 
ken aus künſtlichen Blumen und Blättern, und 
ſehr viele Torletten ſchmückten Orchideenblüten. 
meiſtens in mattlila Farben. Amüſant die 
winzigen Muffs aus Rüſchen und Blüten, mit 
den Farben der Kleider harmonierend. — 


In den Logen im Marmorſaal, der immer 
die prominenteſten Gäſte beherbergt, fah man 
Herrn v. Neurath im Geſpräch mit dem 
Oberbürgermeiſter Sah m,. Herrn Dr. Bracht 
mit Freiherrn v. Braun. Botſchafter und 
Geſandte der fremden Staaten und Länder und 
die Rektoren der Univerſitäten mit ihren 
ſchweren goldenen Amtsketten über der weißen 
Hemdbruſt. In ſehr ſorglos animierter 
Stimmung unterhielt ſich Prinz Heinrich der 
Niederlande mit dem Berliner Stadtkomman⸗ 
danten p. Witzendorf. — Die blonde. anmutige 
Frau Staatsſekretär Meißner war ohne 
ihren Gatten erſchienen. — Der kluge Kopf der 
Geſangspädagogin Frau Profeſſot N 
Gmeiner fiel auf, neben ihr der ſchmale, 


Aus dieſem 


landtage und die in Frage kommen⸗ 
dentommunalen Körper chaften am 
5. März mit zur Neuwahl zu tellen. 


In dieſem Zuſammenhang verlautet „da 
pi Neultipuns > Reichsregierun 1 

ereinfachung in der Bejg ubpragis der 
un tommiffarifejen Regierung eingetre⸗ 
ten Es iſt nämlich feitgeftellt worden, daß 
nicht mehr das eee kommiſſariſche Ka⸗ 
binett als Beſchlußkörperſchaft fungiert, ſondern 
daß die einzelnen Reſſortvertreter des Reichs⸗ 
fommiljariates 1 beratende Stimmen 
abe, während die Entſcheidung vom Reiss 
mmiſſar von Papen in den einzelnen Fäl⸗ 
en ohne weiteres erlaſſen werden kann. Ein 
kommſſſariſches Kabinett, wie es bisher neben 
dem Kabinett Braun beſtanden hat, foll es nun 
nicht mehr geben. r 

a 


Die Auflöſung 
des preußiſchen Landlages 


Am 4 märz in Kraft? — Der national- 
ſazialiſtiſche Antrag geändert 
Berlin, 3. Februar. 


Bilgen Landtages hat ihren Auflöſungsantrag, 
t 


enderung eripiat, um den Ab⸗ 


eotdneten 
teifahrtlarten zu erhalten. Mehr 
ften gegenüber einer Iofoztigen Aufföfung 
Landtages entftehen Dabur ginie ich der 
Frallab karten ul cht, da die Reichsbahn auf 
Ser des rel T — been e 7 
reu iſchen atseiſen 
r aira unentgeltlichen n 
der Abgeordnetenfahrkarten verpflichtet ift. 
e am Sonnabend vom preußiſchen 
La zu treffende Entſcheidung über den 
nationalſozialiſtiſchen Auflö 85 angeht, 
ſo iſt au Jett nicht mit Sicherheit zu jagen, 
welche Haltung di. Kommuniſtiſche ral 
tion einnehmen wird. Die Kommuniſten haben, 
wie in ihren Kreiſen erklärt wird, kein Inter⸗ 
eſſe an einer vorzeitigen Bekanntgabe ihrer 
tellungnahme, da fie den anderen Parteien 
teine Gelegenheit geben wollen. ſich ſchon vorher 
auf die kommune, e Haltung ein- uſtellen. 


Keine Terrornolverordnung 


Berlin, 3. Februar. 
rliner Mittagsblatt berichtet in großer 


au 
t würden. r Varbrechen 
ben fal eine 115 
gu eote N Dr ne 
et, da 

on unterriäteier Oeri ugenblid i 


dieſe Ihe Notverordnung We cht geplan 
ſo bh 
zwiſchen ſtattgefunden. Wie die 
Reisjuftigminijteriun, ch l n gen, glaubt man 
gn eee men austommen pu 


ate, it vieleicht ein Mares Enches 


eigenwillige Max v. Schillings. Man foh 


r Carl Clewing, der vor feiner 
eigen Würde die Berliner mit feinen 
pearsa Haaa entzückte, bei denen er ſich zu 

inn gleich immer mit einem Satz auf den 
Dispel ſchwang. Und davor wieder war er 


einmal ein ſehr guter Schauspieler am Hap 


lichen Ghaufpielhaus. Die Zeiten bewegen 


einer anderen Loge bekannte Geſichter 
den jum Davor drängte ſich die Jugend, um 
Autogramme zu erjagen. Diele mmelwut 
ſteht in ewig junger Blüte. die ihre Ranken 
bis zu den Verſteigerungen der beliebteſten 
Namenszüge treibt: ten 

einen Hans ‚ l 
Sine Die 1 5 teizende Liane Haid 
wurde ſogar von Müttern um Autogramme 
für ihre Kinder gebeten. „Komm nicht ohne 
Autogramm von Liane Haid nach Saane 
Mutti!“ hatte eine kleine Sechzehnjährige pe 
Mutter gedroht, — Dann bitten die Photos 
graphen; Lien Deyers legt den Arm um 
Liane Haid, und die Blitzlichter flammen osf. 
Die photographiſchen Linjen zielen me er in 
derſelben Loge auf Joſef v. Sternberg, de 
Regiſſeur aller Marlene Dietrich⸗Filme; er 
ſieht, ins Jüngere überſetzt, Profeſſor Eine 
ſtein ſehr ähnlich. 


Nach der anſtrengenden uſtaufführung 
— zweiter Teil 2 en Hark mb Mephiſto 
auf: Werner Kraus und Guten Gründ⸗ 
gens. Der weißhaarige, edle Kopf von Wer- 
ner Kraus neben dem jungen, völlig glatte 
raſierten Guſtan Gründgens, aber um beide die 
Gioriole ungewöhnlichen Talents, =- Otto 
Wallburg ließ ſichs wie auf der Bühne ſtill 
vergnügt gut ſchmecken. Hans Brauſewet⸗ 
ter, Elſe Edersberg, Käthe Haad und 
Harald Paulſen unterhielten ſich angeregt 
mit Vorbeipromenierenden. — Die Preſſe emp⸗ 
fing und bewirtete in ihrer Loge prominente 
Güſte: Die Sängerin Malfald? Sal vatini. 
die ihre dunkle, fremdländiſche Schönheit durch 
einen langen Hermelinmantel betonte, die 
junge Frau von Werner Kraus — Maria 


und in dieſem 


ür zwei Guſtan Früh ⸗ 


/ 


ten gegen politiſche Hetze in der 
Preſſe. Es wäre dankbar, daß in abſehbarer 

eit für dieſes Gebiet eine ähnliche Verordnung 
geſchaffen wird, wie fie früher bereifs vor 


handen war. 


Roosevelt reift 


Warm Springs, 4. Februar. (Reuter) 


Der zukünftige Präsident Rooſevelt if 
geſtern nach Jackſonville in Florida abgereiſt, 
von wo er auf der Jacht von Mincent Aftor 
eine Kreuzfahrt in südliche Gewäſſer antreten 
wird. Rooſevelt beabſichtigt aber, die Verbin⸗ 
dung mit der Außenwelt drahtlos auſrechtzu⸗ 


e 


die Bahn Oberſchleſien⸗Gdingen 
A. Warſchau, 4. Februar. (Eig. Tel.) 


Die Ibamtliche Nachr 
ibt befannt, dab in den tehten Eagen aala 
rtretern der polniih-Tranzöfiihen Konzeſſions⸗ 


ſellſchaft für den 
Eiiensahn ktoberſchle en.—-Er ngen einerfeite 
r Verkehr und Finanzen 


zwar durch die polniſche 


rang der franta „ palniſchen Konzeſſionsgeſe 


——— 


Regierungsteife in Riga 


Riga, 3. Februar, (Rat) Das 
gierung im r Me N en 
über die Biqutdation von Minden 
heits-Mitteljguten ijt heute pei ber 
Abſtimmung mit erbrügender Stimmenmehr⸗ 
wurden nur 25 Stimmen abgegeben, während 
64 Dagegen waren. Nach der Abstimmung 
berief der Miniſterpräſident eine auherorbent⸗ 
eg nm benen e ein, worauf er 
m anntgehen li 
gierung au eüdgetreken m PE: Se Pa 


——ů 


Boliv aniſch-paraguayaniſche 
Konflili vor dem Bölterbundsrat 


Genf, 3. Februar. Der 
heute nach einer längeren * ale 
2 sen, olivien und Paras 
n einem Telegramm aufzufordern, die 
eindſeligkeiten ſoſort ei 
ae Aare a 
er von 
mit ber eg der 8 
worden war, |pielt insbejondere die Frage der 
Entſendung einer Unterſuchunaskommiſſion in 
dem Gran Chaco eine Rolle. Die beiben 
* — K ina grundſätzlicher Zu⸗ 
nw p 
. einer ſolchen „ . 


thoben, Te 
— W l ar dieſer re Abitanb 


— — — 


Bard — und die ſchlanke, blonde Rosy Bar⸗ 
lony, die nach ihrem großen Erfolg im „Ball 
an Savoy“, m dem fie, wie viele behaupten, 

o Alpar in den Schatten ſtellt, ſehr hoftert 
e ~ Biel umringt wurde auch die Immer 
achende Gitta Alpat an der Seite ihres 
Mannes Guitan Fröhlich. — 

Es waren lange, mühevolle Wege, immer 
wieder durch alle Güle bes 1 
durcdterlicher Enge zu pilgern, und die Geſichter 
vas vorübergehenden Menſchen trugen ſchließ⸗ 

ch auch die Spuren ihrer angeſtrengten Beobe 
aten. wobei ganz vergeſſen wurde, daß es 

> Ball war, auf dem getanzt wird. Die 
vielen Tanzflächen waren das einzige, was 
nicht überfüllt war, und dort ſpürte man auch 
einmal bei einem Straußſchen Walzer etwas 
wie leichtbeſchwingte Feſtſtimmung aufflackern. 

Unten im Gartenſaal, wo die Tombola auf- 

geſtellt war, flogen heiße Augen über Bilder, 

Bücher. Plaſtiten und über viele ſchöne und 

nützliche Dinge, ſehnten ſich nach dem Arm 
band mit Saphiren und Brillanten, nach Perl 
und Jadeanhänger, nach Bechſteinflügel und 

Auto. aber ihre Hände zogen meiſtens eme 
Niete oder Kleinigkeiten. Die großen Criil 

lungen blieben an den ruhigen Händen der 

Beſitzenden hängen. Ein Herr griff mit bla⸗ 

ſiertem Lächeln fünfmal in die Trea und 

hatte fünf Treffer gezogen, und ein junges . 

blaſſes Mädelchen durchwühlte lange die Lose, 

bis es eins behielt, aber es ſchwebten pier 

Nullen auf die Erde. Hans Brauſewetter 30g 

mit einem der beiden Autos aus dem Tombola 

rennen, und ſeine Freude war ſo kindlich und 
hell, daß der Glücksteufel hier einmal ni 
vorbeigetippt zu haben ſchien. — Die Gewinn- 

chance war 1 zu 5, und das Los koſtete 5 M. -7 


Gegen 4 Uhr morgens leerten ſich Langham 
die Säle, und als ſicheres Plus des Abende 
trugen alle Damen eine Schokoladenpackung 
und eine Parfüm: und Puderpadung und die 
Herren Zigaretten und den Preſſe⸗Alma 
„Wieder Liebesbriefe“ durch den klaren, talte" 
Wintermorgen nach Haufe, — — — 


Dofener 
Tageblatt 


umu 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 4. Februar 


Msennenaufgang 7.30, Sonnenuntergang 16.44. 
undaufgang 10.26, Monduntergang 3.24. 
maër Sonntag: Sonnenaufgang 7.29, Son: 
Mauntergang 16.45. Mondaufgang 11.01, 
onduntergang 4.32. 
potute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 2 
ind Celſius. Südweſtwinde. Barometer 755. 
wöltt. 
Gestern: Höchſte Temperatur +- 5, niedrigſte 
1 Grad Lell. ui 
Waſſerſtand der 


* 


Warthe am 4. Februar 

m Meter gegen + 0,17 Meter am Bor: 
Wettervorausſage für Sonntag, den 5. Fe- 

peuar: Trübe und Iche mild, meiit Segenfile, 

ice jüdmeitliche Winde. 

— — 

Teatr Wielki. Sonnabend: „La Boheme“. — 

onntag nachm.: „Dorine“; abends: Zare⸗ 


witſch“. 

Tente Nolſti. Sonnabend: „Dzimbi“. Sonn: 
dag nachm.: „Das Leben tt kompliziert“; 
abends: „Mädchengelöbniſſe“. 

Teatr Nowy. Sonnabend: „Die Jungfrau von 


rleans“. Sonntag nachm.: „Ich juhe die 
Sabre abends: „Die Salat von 
eans“. 


Komödien⸗Theater. Sonnabend: Repue. Sonne, 


S 3.30 Uhr: „Jim und Jill“; abends: Re- 
Stüptijges Mujeum mit Radis-Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Gonn- und Feiertags 10--12% 
Abr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 
ame Apolle: „Der Sohn Indiens“. (8, 7, 9) 
8 Coloſſeum: „Großſtadtlichter“. (5, 7, 9.) 
ue Metropolis: „Der Sohn Indiens“, (145, 
347, 339 Uhr). nA 
Mo Slonce: „Der zehnte Liebhaber“. (5, 
Mona: „Er und feine Schweſter“. (5, 
— — 


Hald kommen 
die Zugvögel wieder 


Lan 
werd 
kn 


7, 9.) 
7, 9.) 


ge kann es jetzt nicht mehr dauern, dann 
en wir eines Tages plötzlich ein ungewohn⸗ 


vitſcher und Gezirpe in der Luft höre 

und wenn wi: * oben ER, a 
us ein Weilchen gedulden, dann wird die 
onne plötzlich verdunkelt werden von ſchwarzen 
Di wärmen, die dort oben kreiſen und flattern. 
ie Zugvögel ſind auf dem Heimweg! Früher 
Lünen ſie die einzigen Flieger, die aus den 
dern des Südens zu uns kamen, heute ſind 
iba majjivere Flugzeuge gewohnt, die ebenſo 
— wie die Vögel den Weg zwiſchen dem 

; unigen Süden und uns zurücklegen können. 
Apy damit wird unjere Bewunderung der Lei- 
Was der kleinen Gefiederten nicht geringer. 
- er willen wir denn auch im Grunde von die- 
x langen, abenteuerlichen Reife, die Jahr für 
\ br. ohne Karte und Kompaß vor ſich geht? 
Far ſehen vielleicht im Spätſommer, wie die 
gel fih, ſammeln zu dem großen Flug, wie 
to Probeflüge halten, um zu erkennen, ob alle 
glich ſind, vielleicht ſehen wir ſie ſogar eines 
eie wirklich ſüdwärts ziehen bei der Aus⸗ 
re Bei der Ankunft iſt es ebenſo. Wir hören 
Gezwitſcher in der Luft, wir ſehen die krei⸗ 

wi e, ſchwarze Schar, und wir wiſſen: ſie ſind 
eder da, nun kann es Frühling werden. 
wen von dem, was zwiſchen Abflug und An⸗ 
del. Be wir uch 3 obwohl 
bern. Forſcher einge dieſer Frage 
schäftigt haben. e 


pair können jagen, daß in jedem Herbſt Mil- 
doch von Vögeln unſer Land verlaſſen, aber 
Reiben ben nicht alle nach dem Süden; viele 
Weir n den Winter über bei uns, vielleicht 
die fie ſich ſelber nicht mehr ſtarl genug fühlen, 
Wer doße Reife zu machen. Viele Vögel find 
Ray durch Familienpflichten von dem Flug 
din, dem Süden zurückgehalten, — das find alle 
i tigen, die mit der zweiten Brut nicht recht⸗ 
„8 fertig geworden find, die noch Junge zu 
aten und zu füttern haben; diefe müſſen 
and ti, warten, bis die Jungen flügge find, 
In,nzeten dann oft noch als Nachzügler die gez 
Mr olle Reiſe an. Wenn fie den Abflug aber 
Un, du lange hinauszögern, macht das Wetter 
dem einen böſen Strich durch die Rechnung; 
tajgy den von Kälte und rauhen Winden über⸗ 
und kommen oft elend um. 


Ri batten kann man, daß immer diejenigen 
ge 0 zuerſt die Reife antreten, deren Brut- 
jet äfte durch äußere Eingriffe geftört wurden, 


nos daß ihnen die Eier von Raubtieren ge: 


lügen wurden oder daß ihre Jungen verun⸗ 
ihre N, Haben fie das Pech, daß mehrmals 
dichte erſuche, eine Familie zu gründen, ver- 
ſich et wurden, ſo geben ſie es auf, und machen 
im at die Reiſe, vielleicht in der Hoffnung, 
. Einſannigen Süden mehr Glück zu haben. Dieſe 

dicht men finden ſich zuſammen, auch wenn ſie 
bei „zu der gleichen Art gehören, während man 
daß * ſpäteren Hauptflügen beobachten kann, 
* 


eder Schwarm einheitlich aus einer Vogel⸗ 


| 


art beſteht. Meiſt fliegen zuerſt die Kuckucks 
weg, ihnen folgen dann bald die Schwalben 
und darauf auch die verſchiedenen anderen Vö⸗ 
gel, denen es im Winter bei uns zu kalt iſt. 
Wie die Vögel eigentlich merken, daß die Ab⸗ 
reiſezeit gekommen iſt, hat man bisher nicht er⸗ 
gründen können, denn ſie ſammeln ſich, auch 
wenn die Tage noch ganz warm ſind und keine 
Ahnung von Herbſt in der Luft liegt. Der ein⸗ 
gewurzelte Inſtinkt bewährt ſich unbeirrbar. 
Im allgemeinen fliegen die Vögel auf der 
großen Reiſe langſamer, als ſie für gewöhnlich 
fliegen. Wenn ſie über Waſſer fliegen müſſen, 
halten ſie ſich meiſt ganz nahe über der Ober⸗ 
fläche des Waſſers, nur ganz ſelten kommt es 
vor, daß ſie in eine Höhe von etwa 1000 Metern 
hinaufſteigen. Gerade dadurch, daß ſie ſo nahe 
über der Waſſerfläche ſind, kann es ſich ereignen, 
daß ſie, ſobald ſich ein heftiger Sturm erhebt, 
in großen Mengen in das Waſſer gepeitſcht wer- 
den und ſich dann nicht retten können. Auf 
dieſe Weiſe kam im vorigen Frühjahr im 
Schwarzen Meer eine Unzahl von Vögeln um: 
Erinnerlich wird auch noch ſein, wie die von 
der Kälte erſchöpften Vögel in der Nähe des 
Simplontunnels in Mengen zu Boden fielen 
und dann von mitleidenden, hilfreichen Men⸗ 
ſchen gerettet wurden, die ſie mit Extrazügen 
hinunter nach dem ſonnigen Italien brachten, 
wo ſie ſich in der wohltuenden Wärme bald von 
den Strapazen der Reiſe erholten. Ebenſo be⸗ 


währten ſich die Flugzeuge, die von Oeſterreich 

aus 40 000 Schwalben nach ihrem Beſtimmungs⸗ gegen À 

ene ul. Pamiatkowa 7, feſtgenommen. 
X W. 


ort brachten. Ob dieſe Schwalben dann doch 


den Heimweg gefunden haben, obwohl ſie den 


Hinflug nicht auf die gewöhnliche Weiſe durch⸗ 
führen konnten? i 
O mo 


Was verlangen wir 
von einem Huhn? 


Es foll ſich rentieren, aber wie und wodurch? 


fann wohl das Leghorn am beiten. Sind fie 
darum die rentabelſten? oder verlangt man 
noch mehr und anderes von einem Huhn? 
Wenn wir das Leghorn z. B. in die Brat⸗ 
pfanne legen, dann ſagen wir: „Das iſt nichts, 
klein und zäh!“ Wenn wir dagegen nun die 
Rhodeländer, Wyandottes oder gar die weißen 
Reichshühner anſehen, da haben wir 
etwas anderes in der Pfanne, und letztere 
eichnen ſich beſonders durch ihr weißes, zartes 


leiſch aus, und in der Legeleiſtung bleiben ſie 


wohl kaum hinter dem Leghorn zurüd. Beim 
Gutsherrn macht es ſich beſonders beliebt; weil 


es durch ſeine große Ruhe und ſeiß fleißiges 
5 bus jei PR A ee api ter 
verbraucht. Allem Anſchein nach ift es das. 
Huhn der Zukunft. tn eine 
junge Raſſe, die n nicht durch Ueberzüch⸗ 
tung und eit vielen Genera ionen, jahrzehnte⸗ 
langer Treibfütterun ächt und für 


ſchwã J 
Krankheiten Ruth: ijt. n Deutſchland iſt es 
bereits ſehr verbreitet und wird immer mehr 
verlangt. Es iſt das Huhn der Landwirtſchaft 
und rentiert ſich beſonders, wo es einen großen 
Auslauf zur Verfügung hat. 3 


—— s 


Die Futterquell 


Seit Tagen ſchneite es. Hart lag die Schnee⸗ 
decke auf Feld, Wald und Wieſen. Die Vögel 
hungerten und kamen in die Dörfer und Städte, 
wo ſie Gelegenheit hatten, Futter zu finden. 
Fette Zeilen in den Zeitungen und Plakate an 
den Anſchlagſäulen forderten dazu auf, der hun⸗ 
gernden Vögel zu gedenken und an geeigneten 
Stellen Futterplätze einzurichten. 


legte an einer ſchneefreien, windgeſchützten Stelle 
des Hofes eine Futterſtelle an. In hellen Scharen 
kamen die hungrigen Vögel zu dieſem Platze, 
und ich hatte meine Freude an dem munteren 
Treiben. 

Seit drei Tagen machte ich nun die Ent⸗ 
deckung, daß die Tiere faſt genau um dieſelbe 


Zeit, zwiſchen 9 und 310 Uhr vormittags, mit | 


Freſſen aufhörten, etwas verhofften und dann 
alle laut aufſchwirrend über das Haus nach der 
Straße zu verſchwanden. Der Futterplatz blieb 


dann mindeſtens eine halbe Stunde leer. Das 


war mir ſonderbar, und ich ſuchte dieſem Ver⸗ 
halten der Vögel auf den Grund zu kommen. 
Ein Blick auf die Straße belehrte mich, daß 
die Tiere auch hier nicht waren. Autos mit 
Schneeketten flitzten hupend über die Straße. 
Ganz oben an der Straßenecke bemerkte ich ein 
Milchfuhrwerk, mit einem Schimmel beſpannt. 
Langfam kam das Fuhrwerk die Straße her⸗ 
unter, und ab und zu bimmelte die Glocke auf 


dem Führerſitz. Jetzt ſah ich auch die Vögel 


wieder, Laut piepend umkreiſten fie Pferd und 
Wagen; einige ganz dreiſte ſaßen auf der 
Wagenſchere, wenn der Milchmann in einem 


Hauſe verſchwand. Der Schwarm der Vögel 


wurde immer größer, und unmutig ſchüttelte 
das Pferd den Kopf. 


Ich war neugierig geworden und verfolgte 
aufmerffam Wagen und Vögel, die immer lau- 
ter lärmend, das Geſpann eskortierten, als 


wollten fie ein Wunder herbeilocken. Vor mei- 


ner Wohnung ſetzte ſich das Pferd in einen klei⸗ 
nen Juckeltrieb bis zur 50 Meter entfernten 


Straßenecke. Der Milchmann begab ſich in die 


Stehbierhalle, nachdem er das Pferd zugedeckt 


hatte. Und jetzt geſchah das Wunder. 


einer Kohlenſchaufel derart 


' Neutomiichel 
Verſammlung und Unterhaltungsabend der 
Ortsgruppe des „Verbandes für Handel und 


Sonnabend, 21. Januar, einen gemütlichen 
Abend, zu dem “ich viele Verbandsmitglieder 
und auch Gäſte mit ihren. Angehörigen einge: 


; dem 2 dafür. 
Auch ich kam dieſer Aufforderung nach und eie darie 


i en 
dung mit der Bahnhorsmifion bejonders dazu 


d. Is. angelehie Kram. und Biehmartt für 


‚mitglied des 


‚ überreicht worden. 


Der Schweif des Schimmels hob fiğ etwas, 
und dampfend fielen die olivgrünen Ballen 
auf den Schnee. Lärmend fiel der Vogelſchwarm, 
allen voran Sperlinge, dann Haubenlerchen und 
Goldammern und Buchfinken, über das warme 
Frühſtück her. Nach einer Weile verſchwand das 
Geſpann um die Ecke, einen grünen, ausein⸗ 
ander geſcharrten Fleck auf der Schneedecke zu⸗ 
rücklaſſend, nur noch von wenigen Vögeln, die 
zur Mahlzeit zu ſpät kamen, begleitet; die an⸗ 
deren kehrten zur Futterſtelle zurück, 

Das Schauſpiel kann ich nun faſt jeden Tag 
beobachten. 

d 6 — 

Zum Gerichtsſachverſtändigen für Automobil: 
fragen für den Bereich des hieſigen Appella⸗ 
tionsgerichts iſt durch Dekret des Appellations⸗ 
erichtspräſidenten vom 3. Januar d. Is. Herr 

lodzimierz Hozakowſki, Spokojna 29, er- 
nannt worden. i 

X Straßenprügelei. Zwiſchen den Gebrüdern 
Mane ee und Frau Ka⸗ 
nela, Judenſtraße 9, entſtand eine Prügelei, 
wobei die beiden Männer von der Frau mit 

zugerichtet wurden, 
daß ärztliche Hilfe W werden mußte. 


X RNevolverſchuß in die Fenſter. Stefan Do⸗ 


bickt teilte der Polizei mit, daß geſtern auf 


dae Fenſter feiner Wohnung einige Revolver- 


ſchüſſe abgegeben wurden. Die Fenſterſcheiben 
wurden 


zertrümmert; Perſonen wurden nicht 
verletzt... i 


X Wegen Kümmelblättchenſpiels wurde Leon 
Polizeivorſchriſ⸗ 


ur Beſtrafung 
erſonen wegen 


gen Uebertretung der 
ten wurden zwanzig Petſonen 
notiert. Außerdem wurden 32 
verſchiedener Vergehen verhaftet. 


— — 


Wojew. Poſen 


Grätz 
Als erſtes natürlich durch die Eier. Das Legen 


hk, Bauernverein. Im Rahmen einer We- 
lageverſammlung fand am 31. v. Mts. unter 
dem Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers Ja⸗ 
cobi⸗Trzeianka eine Bauernverſammlung in 
Trzeianka ſtatt, bei der Herr Dr. Fritz als 
Welage⸗Redner einen ſehr intereſſanten und 
klaren Vortrag über zeitgemäße Viehernährung 
mit eiweißreichen, wirtſchaftseigenen Futter⸗ 
mitteln hielt. 


Gewerbe“. Unſexe Ortsgruppe veranſtaltete am 


funden hatten. Der Vorſitzende det Ortsgruppe, 
Kaufmann Otto Tepper, begrüßte die Ver⸗ 
ſammelten und ſprach den Wunſch aus, daß alle 
an dieſem Abend die täglichen Sorgen, die uns 
die Not der Zeit auferlegt, für einige Stunden 
vergeſſen möchten und ſomit dazu beitragen, 
daß der Abend recht gemütlich und harmoniſch 
verlaufe. Nach der Begrüßung ergriff Chef⸗ 
redakteur R. Styra⸗Poſen das Wort zu einem 
Vortrage. Herr Styra redete intereſſant von 
feiner Tatrareife, An Hand von Lichtbildern 
pagten alle 2 und Zuhörer in Gedanken 
in das Gebiet der ſchönen wie auch gefährlichen 
Berge, und wohl in allen wurde der Wunſch 
rege, auch einmal ſo hinausfahren zu können, 
um all die Naturſchönheiten zu bewundern und 
zu genießen. Die rege ‚Unterhaltung über den 
Vortrag nach Beendigung desſelben zeugte da⸗ 
von, welchen Beifall dieſer bei allen Zuhörern 
gefunden hatte, Eine gute Kapelle ſorgte nach 


leißig geſchwungen werden konnte. Der ganze 
Alben delle fehr gemütlich, und viele Mit⸗ 
glieder äußerten den Wunſch, die Ortsgruppe 
möge recht bald wieder ſolch einen Abend ver⸗ 
anſtalten. Fi 


Bentichen 


ti. Notes Kreuz. Das am hieſigen Orte früher 
beſtandene „Rote Kreuz“, welches in den letzten 
ahren immer mehr zurückgegangen iſt, iſt in 
der letzten Zeit wieder ins Leben gerufen wor⸗ 
en. iſt ein neuer tatkräftiger Vorſtand ge⸗ 
wählt worden und auf Anregung dieſes ſind 
viele neue Mitglieder beigetreten, ſowie zwei 
Zimmer auf dem hieſi ahnhof in Verbin⸗ 


eingerichtet worden. 


ti. Verlegung der Geſchäftsräume des Wójt- 
amtes und des Grenzkommiſſariats. Das Büro 
des Wöftamtes Bentſchen in der Schützenſtraße 
iſt aus dem Haufe des Bäckermeiſters Schoſtag, 
Haus Nr. ee Haufe, des Fleiſcher⸗ 
meiſters Fr. Wachowicz, Schützenſtraße 33 Gebt 
ul. Marſz. Pitjudziego) verlegt worden. Eben- 
falls verlegt wird das Büro des Grenzlom: 
miſſariats in der ul. 17. Stycznia Nr. 9, im 
Gone des Zimmermeiſters Otto Schulz, nach der 

illa des Ziegeleibeſitzers H. Wendenburg, fr. 
Villa Blütgen, in der ul. 17. Stycznia Nr. 67. 


, Verlegter Jahrmarkt. Der auf den 7. 2 


unſere Sta 
worden. 


Liſſa 

L. Perſönliches. Wie wir erfahren, ijt Herr 

Gartenbaudirektor Reiſſert⸗Poſen, der Mit- 

glied des hieſigen Gärtnervereins iſt, zum Ehren⸗ 
Vereins ernannt worden. Am ver⸗ 

gangenen Donnerstag iſt ihm die Ehrenurkunde 


t ift auf den 15. d. Mits. verlegt 


aß das Tanzbein recht 


Aus Stadt und Sand 


Aae 


Ar. 29 


Sonntag, den 
5, Februar 1933 


mm] 


Rawitich 


1 4 sperein d itſcher Frauen. Am geitrt- 
gen Nachmittag hielt der Gere b ſeine 
erſte Sitzung in dieſem Jahre ab. Die Vor⸗ 
ſitzende, Frau Fabrikbeſißer Lunz, eröffnete 
mit herzlichen Begrüßungsworten die Ver⸗ 
ſammlung und gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
das neue Jahr yes viel Einmütigfeit und 
Freude an der Vereinsarbeit bringen möge 
wie das vergangene. Der Schriftführer berich⸗ 
tete über die Suppenküche. Mit 84 Teilneh⸗ 
mern wurde die Speiſung im Herbſt begonnen 
Die Zahl der Abnehmer wuchs aber ſtetig. Zur 
755 ind es 93. Da mußte der Keſſel, der ſich 
r In viele Perſonen als zu klein erwies, durch 
Aufſetzen eines Randes vergrößert werden. Bei 
ſolch großem Verbrauch gehen die Vorräte 
natürlich raſch zu Ende. Die Suppenküche hat 
aber noch einen ausſtehenden Fonds an Natu- 
ralien bei denjenigen Landleuten, bei denen 
der Sammelwagen noch nicht vorgefahren ift 
en Tagen wird auch dort ange⸗ 
Um den zu jeder Mahlzeit 

f affen, wurde be⸗ 


fim 


für den April, knapp nach Oſtern, 
enommen. Die ſo beliebten Tee⸗ 
n auf die wärmere Jahreszeit 
verſchoben. Aus den vielen eingegangenen 
mündlichen und ſchriftlichen getr. el 
geſuchen iſt zu ſchließen, daß noch ſehr viel Not 
u lindern wäre. Die Votſitzende bittet die 
amen des Vorſtandes, in ihten Bezirken ab 
und zu die Familien der Unterſtützungsempfän⸗ 
ger zu beſuchen und ſich mit eigenen Augen 
von der Notwendigkeit der Hilfe zu über⸗ 
zeugen. 


— Feier im Jugendbund. Im Saale der 
„Gemeinſchaft“ fand am letzten Donnerstag aus 
Anlaß des 52. Jahrestages der Gründung 
des Weltjugendbundes eine Feier ſtatt, die fid 
reger 3 erfreute. Die groenig 
Mitglieder und Gäſte hatten mit ihrem Leiter, 
Kaufmann Kortſch, an einer feſtlich ge: 
ſchmückten Tafel Platz genommen. Dekla⸗ 


anſtaltun 
in Ausſicht 
abende wer 


mationen, gemeinſame Lieder und Sologeſänge 


aben tiefreligiöſem Empfinden Ausdruck. Ein 
ängerer Vortrag des Leiters über die Ent⸗ 
ſtehung, Entwicklung und das Ziel des Jugend⸗ 
bundes enthielt viel Wiſſenswertes über dieſe 
Bewegung. Mit einem Gebet wurde die ſchöne 
Feier geſchloſſen. 


Bei Darmträgheit, Leber⸗ und Gallenleiden, 
Fettſucht und Gicht, Magen⸗ und Darmkatarrh, 
Geſchwülſten der Dickdarmwand, Erkrankungen 
des Enddarmes beſeitigt das natürliche „Drang: 
1 Stauungen in den Unter- 
eibsorganen raſch und ſchmerzfrei. Von Aerzten 
empfohlen. i 


— Arbeitsloſendemonſtration. In Garnı 
tam es am Mittwoch gelegentlich der Verhaf⸗ 


Arotoichin 


Reichtiinniger Chauffeur. Der Chauffeur 
ee mug Posen der mit dem Bierauto 


Filmshau 


Kino Apollo und Metropolis: „Der Sohn 
Indiens“ 


Die Kinos Apollo und Metropolis zeigen 
Ramon Novarro als jungen Inder, der aus 
dem Elend zu unangeahntem Reichtum und zu 
einem ſcharmanten amerikaniſchen Mädchen ge: 
langt. Zum luß ſcheint er ſich feines: irdi- 
ſchen Glücks entäußern zu wollen, um den Weg 
innerer 8 zu beſchreiten. Abet 
das glaubt ihm niemand. — Eine ganz aus⸗ 
gezeichnete Muſit, ein indiſcher Straßenheiliger, 
ein paar knurrende Tiger im ſicheren Käfig 
und einige Dutzend Räuber auf edlen Pferden 


ollen dem fajt unerträglich jentimentalen 
ilm Farbe und aß f re geben. Man 
glaubt leider nicht, daß ſie ſind. Schade 


t 
um ſo viel unnützen i inano? I. 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſta 1a, Tel. 1185; 


Wohlſahrtsdienſt, Wal 3 i 
Telephon 2157; Y Leſzezynſtiego 3, 


Landesverband für Innere Miſſion, Fr. Na⸗ 
tajczaka 20. Telephon 3971. 


í => Pofener Tageblatt < 


# Bankeinbruch. In der Nacht vom 1. zum | naten verſchollen, nachdem er eine grö Czarnitau À Abe Heilmann (Soz) vermies auf das 
2. d. Mts. brachen Dicke in die „Bant Ludowy Summe ee ray Es ift and aß STB Verbot des Vorwärts“ das jeder Begründung 
in Dobrzyca ein und machten ſich bei der Kaſſe | er Geſellſchaft eines au fein üg. Winterſeſt. Der „Verband für Handel entbehre. rg der es wage, ein jo unbe 
zu Saten, wurden jedo haste 3 vý P i esjäh, liebe feiten id a (Made. Diele Poli 722 Kabel 

i ä i it t N de. er s 
„ Unerkannt ſuchten ſie das fein diesjähriges 50 Die Mitgli itie könne der Eifernen Front nichts anhaben 


í r 5 N e eee Nationalſoziali 0 
Dobierjfi blieb derſchwunden, und lreich erſchienen, fò daß das Bahnhofshotel (Lachen b. d. Nationalſozſaliſten), Man werde 
Jarolſchin rad erklärte, 5 ihm und ſeinem Ver⸗ ii — 5 e war. die Theater die Abe E rnk 1 5 einmal u Unbejon 
55 bleib zu wiſſen. Daraus 75 5 wilde pe des Gemiſchten Chors aus Poſen unter nenheiten ver eiten (La mit den Staatsitreid 
x Kühe geſtohlen, In der Nacht zum 1 d. igi 8. die bie Polis Beilung von rau Lina Starke brachte die henründen anten) (Lärmende Rufe bei der 
. a een Bien, in eh zei munne r unter 5 wird, um Licht in die Sauptmannſche Diebeskomodie „Der Bi ern!" Nationalſoztaliſten). 

a enka un dun ngen. 2. i de us 

zwei Kühe die den Gutsarbeitern Ratajczak f. Ee eee fur Mufführung und erntete von feiten ber 3 


i i hk. ter Dieb. Seit län erer eit ver: ſchauer hierfür reichen Beifall; be onders ein ge 
Aa Han . 2 — A e ſchließen, eee der gerfflatt des afitab Spieker die ihre Nollen ſehr ſchneidig vertraten, 


lt. kar aße ſteigert ntereſſe gegenüber den Poſener f 

daß die beiden beſten Kühe geſtohlen wurden. ih = 9 Kae e done Stimmung. ammer ung in adrid 
Die 1 Rachforſchungen der Polizei Meije, Nunmehr gelang es, den Täter auf | Fröhlich wurde das Tanzbein bis zum Morgen 

hatten bis ſetzt keinen Sea SH der gleichen milder Tat zu fallen und in der Perſon des | geſchwungen, trotzdem verlief der Abend viel Die Regierung Yzana gefeſtigt 
Nacht verſuchten wahrſcheinlich dieſelben Diebe, jährigen Kazimierz Fran tomwſti feitan zu ſchnell. : 

in den pirli des Klenkaer Vorwerks Wald» ſtellen. In der Woßn Drebes in der y Gas ijt billiger. Die Stadtverwaltung hat Madrid, 4. Februar. 
hof ingu ringen, was ihnen aber nicht gelang. uk. Szerdka wurde auch der größte Teil des 8 8. 1e fü Mauchtgas auf 35 Groſchen für DR, \ j 
„x ehreren Holzdieben wurde in den letzten [Diebesgutes gefunden und bej eg Rü- a Eri A 75 eruntergeſegt. Ebenfalls ift Bei der geſtrigen Kammerſitzung nahm Mir 
an ß . . über ke Dane, um du Den 

inbrüche m eln a : 2 5 er nen Konfli ti 

Kadolin De beiden Nee iner Arbeiter Woj- Merttat — Natufzewftt pa t hatte. 50 Groſchen ermäßigt worden. nflitt zwischen dem 


—— 


5 — Präſidenten der Republik und der Regierung 
Sappen ben n oiglebſahle Tale hk. Tödlicher Unſall beim Eislaufen. Der — Stellung Tr ara Azana beſtritt auf 
antworten haben werden ſich Mane fi und jährige üler des hieſigen Gomnafums i i das entſchiedenſte, daß zwiſchen der Res 


Jozeflatk aus Wola und Kujawa und Cierpka 
aus Slupia. Sie hatten in den Wäldern der 
Herrſchaft Witaſchütz gearbeitet. 


x Unter Geri eroen geſtellt wurde am 
n 


der Eisbahn beim Schlittſchuhlaufen ly un⸗ 

1 8 Ir 1 Ben N SA 4 i turgan 
rotz feiner ſoſortigen } 

Poſener — verſtarbz. ; 


9 f ldun en gierung und dem Präſidenten der Republit Mei 
por me fl nungsverſchiedenheiten geherrſcht hätten. Die 
Regierung ſei davon überzeugt, daß die öffent⸗ 

Eis hocken in Arynıca liche Meinung des Landes hinter ihr ſtehe 


Die bevorſtehenden Gemeind I i 
ishodey» | e, emein ewahlen würden 
nalen Ai Be ene. | übrigens Das Broblem Läfen. Wer die Ne 


Broniſlaw Be 1 vor kurzem an De 


26. Januar die Genoſſenſchaft „Rolnik“ in 
der! t ‚Seauftragt warde Inowroclam 
— — 

Unfall oder Selbſtmord. Am Mittwoch 
veritarb 15 hieſigen eee 
man ihn gebracht hatte, der Automobilk 
Mateuſz Kkoſowſki von hier, aus der ul 
Ementarna. Der Verſtorbene hatte ein Quan⸗ 
tum Ereoſot getrunken. Ob ein 1 oder 
Selbſtmord vorliegt, wird die eingeleitete poli⸗ 
zelliche Unterſuchung ergeben. 


bei de 
4 die Warſchauer gierung n Gemeindewahlen geſchlagen 
ee 5. heilen Teri das 2985 werden ſollte. würde fie zu rü treten. 
r ſchoß. Der Warſchauer „A. J. S. In der Nachtſitzun ii 
e mle “uribe, ge. Dee: dent ud in 1 en 
eit längerer Zeit mit bejonders großen ie⸗ unſchaft 2: ur unentfhieden | angegriſſen. Azana wiederholte, daß die 
Nabel su ümpfen. î große van N fictie gegen Wilna n 9 Ace er wenn jie bei = 
: 10 We en würde, oder wenn fit 
Brände. Am 28. Januar, m ns ent⸗ i ————n das Vertrauen des Präſidenten der Republit 


re beim Landwirt Formankiewicz in Broni- 


) s ; ; lieren würde. Die Mi z . 
mice ein Brand, dem d ; ieht auf ſeine Frau. Ein Dr e Mitarbeit der Zozia⸗ 
fer fiel. Arſache war eine cad irrig Schön, 8 ur lj lie tn e der t Mirchliche Nachricajan 1 = y ſagte er weiter, fet vorläufig uns 

ſteinanlage. Der Schaden ift durch Verfiherung | zum Freitag in der Wohnung des hiefigen Bar für die Evangeltihen en he Jatte e Ge Sitzung aufgehoben wurde, 

F d . 

2 nieder, in der fih Getreide und land» | treffenden Hauſes mehrere Schüſſe fallen. W. | Sotiervienf. Derſerbe: 


ſtützen könne und daß 3 
Engl. ngmä nabend. 8 ¼ Uhr: Tur- ß die Möglichteit aaar ne 
nen. Wr . N e Be en. fis ausgeſchloſſen jei. 
l t Männer um 5 z im großen © s 
i ee Montag, 8 Uhr: nbafigung 
dei Herrn Paftor Brummack, Dienstag, 770 . 
und Bibelkunde. Freitag. 7½ Uhr: Miltonsftunde. — 


Friedenskapelle enge Sonntag, 5. 2. P 

Denit u 8 ETA uhr: Kindergottes⸗ ö Bö 

vorm. 10 Uhr: Predigt. Dreme. 11 lz e e i wan e run 
$ ndſtunde. Donnerstag. 

92 t — S ipe: gu nde. In der Provinz: . — 

uhr: 


11195 : igt. Scönknecht. Welnien: 
keam J i 2: redigt. Scene, wisihene; nahm. in UGIR, 
Drews, 


wirtſchaftliche Maſchinen befanden. Alle vors 

ndenen Spuren weiſen auf Brandſtiftung hin, 
o daß die Polizei energiſche Unterſuchungen 
ein 2 hat. Schaden beläuft ſich auf 


i Iver auf feine Frau ge 
Nose u „ lich ver⸗ 


z. Ein Großfeuer brach am Mittwocg abend 
egen 8 Uhr sta der benachbarten Do 90 Eur 
trn Donimirſti in Szadlowice aus, ro 
welches der große maſſive Stall volljtänbig © 8 
eüſchert wurde. Mitperbrannt find 8 Maks m 
äue und 15 Ferkel. Da ein nahen ez i t e rA 
wehte, waren auch die angrenze n Wohn⸗ ; 
Mirtihaftsgebäude ſtark bedroht konnten aber 

durch die vereinten Kräfte der er ai 


— ARED der Ruch des Paßzwanges 
ren aus Inowrockaw, Matwy und Wie m EA IE l 
flawice gerettet werben. Hern en mit Letzle Meldungen Die jetzt zur Durch 22 


Brand durch Die be, die in den Stall 
; und > führung gelangende ſtrenge 
einem offenen Licht Bas dor Def Paßverordnung der Gomjetregierung wird die 


beim Verſcheuchen dasſe nbe i j in ei i 
elite = prenßiſcher Landtag | cn naeh 


liche Stroh warfen, welches ſofort Feuer fing. 
j n chaotiſchen Zeiten der 


Bei den Rettungsarbeiten wurden noch dre i 
in, 4. Gebruar. Unter finrfem Andrang Pute rventionskriege oder minbeftens feit dert 


Kälber geſtohlen. Berlin, Sinn Not- und Syna 
Unbekannte Diebe ver: i ſtark beſetzten nen ; tedensjahren 1921/23 
2. Einbruchsdiebſta des Wa 5e 1 = h 5 lese, | eriehtiket, 123 nicht mehr 


afften fih mittels Dietrichs in der Nacht zum 
N 390 Antrag der Nationalſozialiſten auf A u 1 


onnerstag Zutritt zu dem Boden des Herrn 
Dembel, 11 A fta, und na dort alles, Tälung des Landtages zum 4. März Der Sinn dieſer Pabverordnung ift befannt 
beraten, lich die Cintlajfifizierung aller „unzuver⸗ 


Zund 3 ; läſſigen Elemente“ f 
Zaunüächſt e dent kerri den verſtor⸗ tte“ in die Kategorie dei 
er opne Binneborn. Der iied Palojen, was für Rußland ungefähr das 
den erklärt dann, die nationaftagiatiftihdie vor jelbe bedeutet wie der Begriff Staatenloft 
tion werde teine anderen Anträge für die Übrige Welt. Gie find dazu verdammt 
Wremen wen unftet und flücht 
n ſolle ig. ohne jegliches ſtaatsbürger 
wie 22 8 an Base zune von liche Recht umherzuirren und einen Ort 31 
: en, wo ma È P 
Bauern und Arbeitern werabjdieden, die man ſuch i r bis auf weiteres duldet. 
en ibit anne 7 Nach den bisherigen Schätzungen follen allein 
Abg. Kube (Nat⸗Soz) wiberjpriät diejem | im Gebiet von Jentralrußkand etwa Dre 
Verlangen; habe die bisherige Regierung AN Millionen Menſchen wegen ihres „ungeklärten 
Bauern und Arbeitern nicht geholfen, ſo we Verhältniſſes zum Sowjetregime“ von der Aus“ 
es eben Adolf Hitler tun. AN ſtellung eines Paſſes ausgeſchloſſen wer 
Abg. Kaſper (Kommuniſt) beantragt Auf: den. Für ganz Rußland rechnet man — aller 
ebung aller die Wahlfreiheit einſchränkenden dings ſehr reich geſchätzt — mit zehn Mil’ 
ſtimmungn. ; lionen Menſche n, die in nächſter Zeit ge⸗ 
Abg. Koenen beantragt, den Verſailler | zwungen fein werden, auf die Wanderſchaft # 
Vertrag für null und nichtig zu erklären. gehen. 
Abg. Hindler (Nationalſo.z widerſpricht] Mag diefe Ziffer zu in, mag 
der Vera 4 ê hoch gegriffen fe 


diefer Anträge. Das Schanddiktat auch nur and 
ee lk Sabe be 2 insgeſamt für ganz Kußl 


x r Telephondraht ift vor Dieben nicht 
mehr fer Am 30. Januar wurde von unbe⸗ 
kannten Tätern die Telephonleitung an der 
5 Kotlin - Lutynia zerſtört und er Draht 
Hero Polizeiliche mittlungen ſind im 


Oſtrowo 


in licher Redner. Am letzten 
Sonnabend fand im oberen Schützenhausſaal 
eine politiſche Verſammlung der hieſigen Eiſen⸗ 
bahner ſtatt, zu der als Redner Abg. Kuzma⸗ 
Poſen vom Regierungslager auftrat. Der Abge⸗ 
ordnete eröffnete die Sitzung, und durch eigene 
Initiative ſetzte er den alten Vorſtand 
- ab, und ernannte einen neuen! Die Erregung 
der Eiſenbahner war derart, daß der Abgeord⸗ 
nete vom Rednerpult heruntergezerrt, bis an 
die Tür und wieder zurück mit unſanfter Be⸗ 
ndlung wandern mußte. Nachdem man den 
geordneten auf ſein ng Handeln 


tgewie 
puih —— Bun — nahm die Verſammlung 


Kempen 
— 


ihnen in die Hände fiel: rren, Ziga⸗ 
er Rolonialwaren ufw., Sr fie in uns 


bekannter Richtung verſchwanden. 


Tremeſſen 


ü. Brieſträger und Voſtſachen im See. Der 
Landbriefträger der Postagentur Fantoma fuhr 
auf dem Nückwege vom Poſtzuge mit dem Fahr ⸗ 
rade über den See. Als er bald am Ufer war, 
brach er im Eiſe ein. Das Fahrrad verſchwand 
in der Tiefe, und er ſelbſt konnte ih mit den 
Poſtſachen aus den falten Fluten noch retten. 


u. Schweinediebſtähle en gros. Vor kurzem 
drangen nachts Diebe in die Schweineſtälle in 
Modliſzewo ein und entwendeten bei dem Ar⸗ 
beiter Grajczaf eine tragende Sau, bei dem Ar- 
beiter Rujamjti ſtahlen fie zwei fette 


gr. Bom überfahren. Am Bahnüber⸗ 
gre bei Czejtawy. geriet der 28jährige St. Ci⸗ 

on aus Lututów unter die Räder eines fah- 
tenden en Cichon wurde mit zertrümmertem 
Kopf aufgefunden und in das Krankenhaus nach 
Wielun gebracht, wo er kurz darauf ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlag. 


gr. Erſchoſſener Holzdieb. Im Walde von 
2 ging ein ganzer Trupp von 25 Män⸗ 

nern auf Holzdiebſtahl aus. Zwiſchen einem 
örſter und den Dieben kam es zu einer Schie⸗ 
rei, bei der ein J. eg fo ſchwer vers 


wundet wurde, daß er 

í Schweine, 
Schildberg bei dem Landwirt Kenzior eine Sau und bei 
dem Arbeiter Mikolafczal zwei Läuferſchweine. 
N Pre we Die Banditen ſchafften ihre Beute per Wagen 

ne y Her eee und 175 Todesfälle fort und entkamen damit ungeſtört. 
regiſtriert. Der urtenüberſchuß beträgt alſo a. Zwei Banditen verſuchten ein 14 jähriges 
eee N Pe zu entführen. Der Landwirt Wincenty 
Schroda Grzegoſzewſti, wohnhaft in Rudki, teilte der 
í À \ i Polizei mit, a i 1 . 5 
Tod auf den Gleifen. Auf der Eiſenb verſucht haben, ſeine rige r, die er 
ſtrecke Sulocinnet -Bojen Bee Yet f * zem Einkaufen nach Tremeſſen geſchickt hatte, in 
1 tanislaus Idafzak über- einem vorüberfahrenden Auto auf der Chauſſee, 
fahren fahren und ſofort getötet. zu entführen. Einer von den Strolchen trat an 


5 Reiches. (Laden mit zwei oder drei Millionen Menſchen rechnen 
er a 5 10 50 müſſen. here: se pad oroo — vor allen ** 
Pau nn ommun n im auf de ; 

einen — Paean 1 der Kleingewerbe⸗ Hand des ruſſiſchen et , 

treibenden ein. Annahme, daß eine wahre Völker wande 
Auch dieſer kommuniſtiſche Antrag, konnte zung ſich in dieſem Frühjahr vom weſtlichen 

nicht ie Beratung kommen, weil die National- | nad dem öſtlichen Rußland in Bewegung feti" 

fozialijten Einſpruch erhoben. wird. In Zentralrußland werden die ung” 


a . Bied (Kommunist) verwies auf das heuerlichen Beſtimmungen für den weiteten 
obornit ban e ee seh, dab die aeg ae Brattion Verbleib der „Bahlojen“ kaum eine mandie 
anora manii ſeite des Autos hervorſprang, dem Kinde mit mmung über ihren eignen Antrag durch für ihre Neuanſiedlung lafen. Sie werden # 


die | 
ngung der Sitzung unmöglich machen wolle. | allermeiſt erft jenſeits des Url eim! 
Caden. und Widerſpruch bei den Nat.⸗Soz.) finden ſie werden fie Finden, Some % da⸗ 
Dann trat das Haus in die Beratung des | Transural-Gebiet überhaupt lebend 
Auflöſungsantrages ein, dem Abg. Kube | reihen. i 


at.) begründete. Man zweifelt allerdings ſchon heute Damm! 


i Kube (Nat.⸗Soz.) betont, jené Fral | pag die GPU., die mit der organi toriſchen 
tion Hude wiederholt verſucht, die Habt grar Dab araheng der Verordnung Schaut ff "in 


e Damen wer in den he un lere ſchreien könne, und es gewaltſam ins ben 

uleitung eingefroren, obwo j irch nellſtens in Bewegung lebte. Ins 

löverkleidung und mit Giro geldig war. sone PTS e enthand er 
N den 1 die „einge 5 Meotorbefet, {9 daß des ate Bien Mib -awi 

wie as Str > Aut 

ſtacte die v arpana Fi i Brand, die, jo | Ausbeſſerung vorgenommen werden mußte, Die: 

weit ſie offen lag, verbrannte. Auch einige | jen Augenblick nutzte das Kind aus, ſprang aus 


Rohre platzlen unter der plötzlichen zu großen [dem Auto und lief ins ſchneebedeckte Feld. Mit | Miniſterpräſtdenten vorzunehmen. Dieſe Vere ine reſtloſe Verwirkli ejti 
33 Silfe einiger wenge Des Dorfes Miniatamo fete leider geigeiteri, obwohl die | mungen nerluden mim. Sam kit, % 
Samter kehrte es zu den Eltern zurld, die ſofort die ] rungen geſtellt hätten. Das Volk müſſe alſo ginnt auf gewiſſen Märkten im Hinblick auf Ir 


: Sicherheitsbehörden in Kenntnis ſetzten. vorſtehende Abwanderung Hunderttauſendet 
hk. Ein alter Veteran. Am 31. v. Mts. eti 


efragt werden, zumal im Reiche dasſe þe ge⸗ 
wurde der hieſige Bür 


In feiner bisherigen Zuſammen 
25 herigen 3 1 


Herr Joſef K 5 à ndt A oi ſetzung | eine 725 ee g einzutreten, die ba 
i Kämpfer von 1803, unier w er ag machtlos bleiben. Im nerwün und wahrſcheinlich au 1 
arten Beteiligung Der Aeolian Šeš, una Sirene Kirchenſchänder. Der Poli⸗ Reine lelen, gemalt Nas preußſſce So ene Dorausgejehen ift. Immerhin wird man BAM, 
etragen. . ng zu Grabe 5 e zweier Kirche . Der Poliz und Ar: 5 y e 1 Imme t! 
getragen. 0 2 den Woöſcln lieferte ins 2 Gerichts⸗] Meinung jagen. Unerträglich pi es, da rechnen müſſen, daß die finnlofe und g 5 


ie Gerät über d ängnis zwei ſehr bekannte Perſonen ein, die | ner wie Braun und Severing hohe . alter jame Verordnung weit genug Dial 
. 2 a“ ee Edmund Dobieritians I Verdacht feen, die Diebſtähle in der katho⸗ beziehen. Die beiden müſſen weg! Con ee um wenigiiens * he, 
ö 55 abet Verdacht. Lag dielleicht nicht liſchen Kirche zu Koscieſzkti und bei Kowalſti | immer haben wir verlangt, daß die National- einen guand der Desorganiſation zum 
unbe ri Faun Rast, fi t immer Detiere und Diikowſti in Jezioro Wielie 1 zu En an 1 la u l miher > . den die en paft" f 
Kreiſe. til, iejigen ben. ies ME. N n eſkaw ini ; en. Urmiſcher Bet- ande gerade in di tw i 
Konium angeſtellt war. it jeit etwa drei Mo⸗ Kainin ane Gairin, Kreis fafo, 8 fall ki den Nationalſozialiſten.) bejjer eelpart We ee i 
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daltenen Kühen gegebene Milch zuſammenfließen laſſen könnte, Wollflanell 


ergeben, 


Die Heli der Frau 
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u o 
Heres Gringden 
Rüfchen und Volants 


Sie waren einst ein graziöses Beimerk der Mode unserer 
Großmütter, die Volants und Rüschen, und wenn sie heute 
mieder so beliebt und modern sind, so ist damit eigentlich 
eine kleine Verpflichtung verbunden: nämlich sie mit Grazie 
zu tragen! 

Es gibt wohl nichts Reizenderes für Nachmittags- und 
Abendkleider von jungen Mädchen und Frauen als Rüschen 
— nur der Geschmack dikliert hier die Gesetze der Anord- 
nung, die es auch der älteren Frau erlauben, diesen 


Was / 


modischen Putz zu tragen. Nin schlichtes, 

Kleid mirkt sofort pen zierlich, wenn es Ere regen 
langen, durchsichtigen Volantärmel belebt ist, im elmas auf- 
gehellten Grundton des Kleides oder in einer kontrastierenden 
Farbe. 

Rüschen am Rock und Schalkragen des Tanzkleides be- 
tonen die festliche Stimmung des Anzugs, und selbst am 
Tageskleid wirkt der runde Volanikragen besonders reizend 
und jugendlich. Man trägt ihn heute nicht nur im Material 
des Kleides, sondern auch wei oder rot zum schwarzen 
Kleid, oder schwarz- weiſ und schattiert in hell bis dunkel. 


Deutſche Hausfrau — 
fleißigſte Hausfrau 


Da hat ſich einer die Mühe nicht verdrießen laſſen, einmal 
eine Statiſtit der Hausfrauenleiſtungen aufzustellen. Fajt das 
geſamte Berufsleben unſerer modernen Zeit ift bereits ſtatiſtiſch 
erfaßt, nur die Hausfrau war unberüdfihtigt geblieben. 

Nun aber weiß man es ganz genau: die fleißigſte Hausfrau 
don allen Hausfrauen der Welt, das heißt diejenige, die den 
längſten Arbeitstag kennt, ift die deutſche. Sie arbeitet 
im Durchſchnitt 16 bis 17 Stunden am Tag, rechnet 
aljo mit einer 118⸗Stundenwoche und wird nur annähernd er- 
veicht durch den Fleiß der Schweizer Kollegin. 

Alle anderen Frauen machen ſich das Leben weſentlich 
leichter. Die tſchechiſche Hausfrau arbeitet 110 Stunden in der 
Woche, die Spanierin 100 Stunden in der Woche; die Pal in 
betraut ihre polniſche Wirtſchaft in 81 Stunden, während die 
Ameritanerin — vermutlich dank ihrer technischen Hilfen im 
Haushalt und ihres gutmütigen Gatten — ſich mit 68 Stunden 
begnügt. Die fleißigſte Hausfrau der Welt wäre aljo feft- 
geitellt — ob fie auch die tüchtigſte ift? Tilly. 


Ein neues Volksnahrungsmittel? 


Auf einer eindrucksvollen Veranſtaltung im Herrenhaus 
dielt Herr Reichsminiſter a. D. Prof. Dr. Fehr, Direktor des 
Milchwirtſchaftlichen Inſtitutes, Weihenſtephan ein ausführliches 
Referat, dem wir folgendes entnehmen: 

Wenn man die täglich von den in ganz Deutſchland ge⸗ 


wäre es möglich, die Straße „Unter den Linden“ zu Berlin in 
eimer Breite von etwas über 60 Metern und einer Länge von 
1,3 Kilometern jeden Tag faſt 1 Meter hoch zu überſchwemmen. 
Die deutſche Milcherzeugung des ganzen Jahres aber würde ein 
Nilchmeer ergeben, in dem das ganze Gebiet um Reichstag. 
Tiergarten, Wilhelmſtraße und Kaſſerplatz verſinken würde. 
Die Milchkuhhaltung ift, wie die ſtatiſtiſchen Zahlen klar 
n, Privileg der kleinen Leute in der Landwirtſchaft. Was 
die Milcherzeugung für die Arbeitsbeſchaffung bedeutet, zeigen 
wenige Zahlen. In den etwa 12000 Molkereien, die wir in 
Poutichland haben, find her mehr als 100 000 Menſchen 
eſchäftigt und der Handel mit Milch und Milcherzengniſſen 
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Ein schwieriges Kapitel: 
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ahe Wäsche 
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- bei Feast! 


Von G. Carol 


Es iit wirklich nicht angenehm, in falten Tagen große 
Wäſche zu halten, aber leider kann man damit nicht bis 
zum ſchönen, warmen Hochſommer warten, und ſo geht denn 
die Hausfrau mit Seufzen an die Arbeit. Aber, wenn 
man einige Tricks kennt, iſt die Sache doch gar nicht ſo ge⸗ 


fährlich! 


Appell der Waſchgeräte 


Die 1 Vorbedinguſig ift eine gründliche Unter⸗ 
Keen und eee der ſchgeräte, damit die 
Arbeit ſpäter nicht dur eparaturen . oder in 
Frage geſtellt wird. Sit der Waſchkeſſel angekruſtet, To 
reinigt man ihn gründlich mit einer Salzſäurelöſung und 
ſpült noch gründlicher nach. Zeigt ſich in den kleinen Waſch⸗ 
wannen und anderen Gefäßen auch nur der peringfte Roſt, 
ſo muß man ihm den Krieg erklären. Nichts iſt lang⸗ 
weiliger, als Noſtflecke aus Wäſche entfernen zu müſſen. 
Wir fetten eine Löſung her aus zwei Teilen untetſchwefel⸗ 
jaurem Natron, einem Teil Salz und ein wenig Mailer, 
beſtreichen damit die roſtigen Stellen und laſſen es einige 
Stunden einwirken. Dann wird der Roſt mit einer ſcharfen 
Bürſte abgerieben, 3 nachgeſpült und die gefährdete 
Stelle mit Paraffinöl eingerieben. 


Iſt die Wäſcheleine ſauber? 


Wenn wir unſere Wäſcheleine nicht ion vorſorglich 


durch reichliches Tränken mit ſtarkem Alaunwaſſer dauer⸗ 
haft gemacht haben, müſſen wir fie genau auf ihren Rein- 
lichkeitszuſtand prüfen und gegebenenfalls auf ein Brett 
rollen, mit ſtarkem Salmiafſeſſenwaffle durchbürſten und 
pum Trocknen aufſpannen, damit fie ſich nicht ringelt. Dann 
eſtreichen wir fte mit Salzwaſſer, damit die a nicht 
anfriert. Auch die Wäſcheklammern müſſen gelegentlich 
einmal gut gebürſtet werden. A 
Sind die Wäſchekörbe ſchmutzig geworden, ſo bürſten 
wir ſie gründlich mit Salmiakwaſſer aus. Nach dem Trock⸗ 
nen reiben wir ſie mit etwas Spiritus ein, damit die 
Wäſche, die ſie aufnehmen ſollen, keine modrigen Flecke be⸗ 
kommen. Wer bejonders gut für ſeine Wäſche ſorgen will, 
mag zwei kleine b Waſche über den Boden legen, damit 
wiſchen Boden und Wäſche e liegt, der ver⸗ 
inbert, daß der Korbboden ſchimmelt. i 


Gut ſortiert ift halb gewaſchen! 
Daß gebrauchte Wäſche immer — immer! — in luft⸗ 
durch läſßtgen Körben oder Lattenkiſten aufbewahrt werden 


muß, iit wohl ſelbſtverſtändlich. Man vermeidet dadurch, 
0 ſich dieſe unangenehmen Stockflecke bilden, die ſpäter 
jo ſchlecht zu entfernen find. Beim Ausſortieren der ſche 
trennt man ſofort grobe von feiner Wälde, Buntes von 
Weißem, Wirtſchaftswäſche von Leibwäſche und Tiſch⸗ von 
Bettwäſche. Und vor allem unterzieht man zuerſt all die 
Stücke einer Vorbehandlung, die irgendwelche Flecken auf⸗ 
weiſen. Die meiſten Flecken haben die unangenehme 
Eigenſchaft, ganz unzertrennlich zu fein, wenn man fie ein‘ 
mal mitgekocht hat 

Kakaoflecke werden ohne Seife nur mit kaltem Waſſer 
entfernt, Rotweinflecke mit Zitronenſaft, Wagenſchmiere mij 
Butter, Oelfarbflecke mit Terpentin. 

Vergilbte feine Wäſche legt man zweckmäßigerweiſe in 
etwas ſaure Milch, bevor man ſie weiter behandelt. An⸗ 
gegraute Wäſche muß beſonders naß aufgehängt werder 
und möglichſt den Einfluß der Sonne ſpüren. i 


Und gut jpülen, aber warm! 


Gute Wäſche will ſich nicht erſchrecken. Darum, wenn 
man ſie richtig eingeweicht hat — in weichem Waſſer — 
und entſprechend kochte, ſo will ſie vor allem wieder — 
Spülwaſſer haben. n kaltem oder kühlem Spülwaſſer 
erſtarren die Seifenteilchen noch innerhalb des Gewebes, 
ſo daß es aller Mühe zum Trotz grau und wolkig bleibt. 

— na man nun bei Froſtwetter, ſo ſoll das letzte 
Spülwaſſer aus lauwarmem Salzwaſſer be 10 Dann 
friert die Wäſche nicht ſo ſchnell und niemals ſo ſtark wie 
gewöhnlich. Als Wäſcheblau 2 flüſſiges Blau zu emp 
jo leicht Flecken hinterläßt. 


fehlen, da es nicht 

Bunte Wäſche, auch wenn ſie „kochfeſt“ iſt, ſoll immer 
für ſich, möglichſt ſchnell und nicht allzu beib behandelt 
werden. Damit die Farben bei empfindlichen Sachen nicht 


ineinander laufen können, legt man die Wäſcheſtücke gern 


zum Trocknen zwiſchen zwei Tücher. 


Spitzen und Franſen 

Tüll⸗, Mull⸗ und Voilewäſche kann man raſch durch 
eine feine Zuckerlöſung ziehen — ein Viertelpfu ucker 
auf 8 Liter Waſſer —, damit ſie ihre Feſtigkeit und 
Glanz wiedergewinnt. Franſen an Decken und Geweben 
werden noch p ſolange über eine Tiſchkante gej 
bis ſie glatt ſind. Sie laſſen dann ſpäter beim Bü 
nicht mehr ſoviel „Haare“. 

Und wenn man nach der Wäſche die Geräte alle zweck ⸗ 
Hi et: — ſiehe oben —, dann ift beim nächſten 
Mal die Mühe noch geringer! 


RT A 


zeitig hängen die bedeutenden Molkereimaſchineninduſtrien, die 
Blechwarenfabriken, die Kohlengruben uſw. in ihrer Beſchäfti⸗ 


fiſches Gewicht ift aljo der Ausdruck für hohen Luftgehalt. Und 
gleichzeitig iſt dieſe Tabelle die Skala für die Wärmung unſeres 


gung ſtark von der Entwicklung der Milchwirtſchaft ab und Körpers durch die Kleidung. 


ebenſo ſind Papier und Papierwaren, Holzkiſten und Tonnen, 
Webeſtoffe und Lederwaren in ungemeſſenen Mengen an iht 
beteiligt und auch für die einſchlägigen Induſtriezweige 
die milchwirtſchaftliche Lage eine wichtige Frage ihrer 
beſchaffun 

Der Schlüſſel für Entfaltung und Proſperität der Milch⸗ 
wirtſchaft liegt in der Verwertungsmöglichkeit der entrahmten 
Milch, für die ſich neuerdings in der Närmilvollkoſt ein hoch⸗ 
bedeutſames Gebiet erſchließt. 


Warum wärmt der Pelz? 
Ein lehrreiches Kapitel von ber Winterkleibung 


Dabei ijt weiter noch zu beachten, daß die verſchiedenen 
Gewebefaſern auch unterſchiedlich in ihrem Wärmeleitungsver⸗ 


iſt daher mögen ſind, — daher die Wärmekraft der Wolle — und daß 
Arbeits⸗ überhaupt 


wärmender find 
Gisela. 


im allgemeinen dunkle Stoffe 


als helle. 


Der zeitgemäße Galat 
Eine beſondere Köͤſtlichtelt 


Salat? Jetzt mitten im Winter? Ja, wir ſprechen ja nicht 
von grünem Salat, ſondern von der Zubereitungsart, die man 
vielen Gemüſen angedeihen laſſen kann, um ihnen einen neuen 


Wollte man einmal eine Umfrage veranſtalten: „Warum Reiz abzugewinnen. 


wärmt der Pelz?“, jo würden, ich wette, ſehr viel die ſympa⸗ 
thiſchen Eigenſchaften des Pelzes auf ſeine Dicke zurückführen. 
Und dabei ijt eigentlich nur — die Luft daran ſchuld, die er 
enthält. Tatſache it nämlich, daß ein Kleidungsſtoff um fo 
beſſer vor Kälte ſchützt, je mehr Luft er enthält. Alſo find 
nicht nur dicke Stoffe wärmend, ſondern auch leichte, dünne 
Stoffe, vorausgeſetzt, daß fie recht viel Luft enthalten. 

Am auf den Pelz zurückzukommen: ein Kubikzentimeter 
Pelz ſetzt ſich aus nur W Kubikmiltimeter Pelzſub⸗ 
tang und 980 Kubimillimeter Luft zuſammen! 
Mit Flanell umgibt uns 10 Prozent ſeſter Wollſtoff und 90 Pro- 
zent Luft. In Trikot: und Tuchſtoffen ſtehen ein Viertel Ges 
webefubſtanz drei Vierteln Luft gegenüber und bei glatten 
Leinen und Baumwollſtoffen iſt das Verhältnis von Gewebe und 


Linſenſalat beiſpielsweiſe ift [ehr köſtlich. Wir nehmen 
zu dieſem Zweck einen Teil der Linſen aus dem Topf ab, bevor 
wir die Linſen als Suppe oder Gemüſegericht weiter zubereiten. 
Sie müſſen ſchön weich, jedoch nicht zerkocht ſein. Dann fertigen 
wir eine Marinade aus Eſſig, Oel, Pfeffer, Salz und ein paar 
Tropfen Zitronenſaft an, und laſſen die Linjen darin ein pam 
Stunden ziehen. 

Das gleiche gilt für weiße Bohnen und für ge: 
miſchtes Gemüſe. Immer kommt es darauf an, einen Teil 
der gekochten Menge vor dem Zubereiten abzunehmen, um ein 
reizvolles und ſchmackhaftes Gericht für das Abendeſſen zu ges 
winnen. 


Sehr köſtlich it auch Eierſalat, der aus einſacher 


Luft fünfzig zu fünfzig. Die Luft ift, wahlverſtanden, zwiſchen Marinade, wie oben, oder Mayonnaiſe beiteht, in die man feim 


Gewebemaſchen 
der gegerbten Haut und den feinen ren. 

Nachſtehende Tabelle gibt den Luftgehalt ſowie das ſpazi⸗ 
fiſche Gewicht einer Anzahl von Gewebeſtoffen an. 


Baumwoll fla nell . -88,8 


Winterüberziehenr . . 88,8 0,146 
Trikot aus Wolle 86,3 0,179 
Trikot aus Baumwolle 84,7 0,199 
Leichter Sommerſtoff . . 81,8 0,237 
Winterkammgarn 81,7 0,238 
Frühjahrsüberzieher . .. 81,3 0,248 
Trikot aus Leinen „ 73,3 0,348, 
Sommerkammgarn 72, 0,358 
Glatt gewebte Baumwolle . 52,0 0,638 
Glatt gewebtes Leinen .. 48.9 6,638 


ns N k Man ſieht: Je höher in Prozenten der Luftgehalt, um ſo 
Mbt ebenfalls ½ Million Menſchen ihren Unterhalt. Gleich- niedriger das ſpezifiſche Gewicht der Gewebe, ein geringes ipegis werden, da ſie ſonſt ſchnell verderben. 


| 


und Gewebefaſern eingeſchloſſen, im Pelz zwiſchen gemiegtes, 


Luftgehalt in Prozenten Spezifiſches Gewicht Beaktische 
ei oO 0,101 


hartgekochtes Peterſilie und Gurten- 


chen gibt. 
Wiske 
für kalte Tage > 


Gefrorene Fenſter ſtellen ſich meiſt zuerſt im der 
Küche ein, wo die kriſtalliſierten Kochdämpfe am Fenſter meist 
das ohnehin dürftige Tageslicht ſchmälern. Reiben wir die 
Scheiben jedoch mit einer lauwarmen Löſung von einem Eß⸗ 
Löffel voll Salz auf einen halben Liter Waſſer ab, fo iſt das 
Fenſter wieder klar. Um das Einfrieren zu verhüten, tut man 
gut, die Scheiben mit einer Löſung von einem Viertelliter 
Brennſpiritus mit 25 Gramm Glyzerin einzureiben. 

Gefrorene Eier und 
Waſſer langſam aufgetaut und 


Ei, 
wür fe 


Aepfel müſſen in kalten 
möglichſt ſofort verwendet 


— 
— 


Rr 


ſedes weitere Wort 


An- u. Verkäufe 


Weike Woche 
0,58 21 


weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchüttegarantiert daunen⸗ 
dicht von 21 1,30, Mada⸗ 
polam von 21 0,95, Lein⸗ 
wand 140 cm breit von 
21 1,35, 160 om breit von 
211,55, Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Goie, Rohneſſel, Rein- 
leinen weiß, halbweiß u. 
rohfarbig, karierte Bett⸗ 
bezugſtoffe, 3 
(bewährte federdichte Kö⸗ 
pergewebe), Zephir, Pa⸗ 
nama, Baumwoll- und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Soie für Herren⸗ 
Hemden, Baumwoll⸗ 
Flanelle f. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali⸗ 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswah' 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrit 
ulica Wroctawska 3 
vorm. Weber 
(früher Breslauerſtr.) 
Spezialität: Ausſteuer 
fertig. auf Beſtellung und 
vom Meter 


Grammophone 
Lindſtrömwerke. Original 
deutſche Platten. 

Poznan, Jasna 12. 


Brauner Hengit 
Holſteiner, e. ok i 
hier abgedeckt, zu ver⸗ 
kaufen Zuſchriften unt. 
4624 a. d Geſchſt. d. Ztg. 
— 


Schreibmaſchine 

Klein⸗Adler“, 1 elektro⸗ 
galvaniſcher Apparat 
„Wohlmuth“ mit Zube⸗ 
hör, 1 Hausrolle Marke 
„Schammel“, alles ſehr 
gut erhalten, preiswert 
zu verkaufen. Angebote 
erbeten unter 4604 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


„Brehms Tierleben“ 


13 Bd., Halbleder, neueſte 
Ausgabe, 


„Handbuch 


des Kaufmanns“ 
5 Bd., Halbleder, neueſte 
Ausgabe, 

Bilz: „Das neue 
Naturheilverfahren“ 
2 Bd., Ganzleinen, billigſt 
verkäuflich. Off. u. 4618 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Gut und billig 
Herren- und Damenkon⸗ 
fektion, Pelze, Joppen, 
Hoſen kaufen Sie am 
günſtigſten nur bei Kon⸗ 
1375 7 Mes ka, Wroclaw⸗ 
Ha 7 


— — 
Kinderſtühlchen 
gut erhalten, zu kaufen 


geſucht. Teichmann 
Warſzawſka 169. 


— J. & W. Czepczynski 


6rĩ:pf;;; .:: 4 
Aber ſchrifts wor i (fett) 75 Nl i il Ai 5 An w i iki 


Stellengeſuche pro Wori---------- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Gutes Obst — gesunde Bäume | 

erreicht man durch Bekämpfung von 

Schädlingen. Bespritzen Sie Obst- 
bäume im Winter mit 


„Arhosalıs. Karholneum 


Prospekte auf Wunsch. 2 2 
Sämtliche Imkergeräte auf Lager.“ 


Drogerjn „UNIVERSUM“ 


Jahres- 


x Preis 30: Groschen 


Zwierzyniecka 6. 
Poznan, Fr. Ratajczaka 38, Tel, 27-49. 


» 


Alen“ Mähmaſchin. ge åa Ä 
Kanarien gut er 1 Lang- Verschiedenes Vermietungen 
vögel (chischen, bertäuflic,; —— Ä 4 —— J 
echte Ba a rn Bunt % Nähmaſchinen ; ennor. f 
fleißige Tag. Kaufe einen ftarfen, |. ` beſtes Fabrikat, Fabrikrän 


mit großem Hof und 
ämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u. En⸗ 
groshandel zu vermieten. 
Off. unter 4448 an die 
Geſchſt. d. Ze tung. 

—— —— ͤ ñ0 ͤ— 


billigſt auch 
gegen Teilzah⸗ 
lungen. f 
FAR MIX, `: 
“Poznań, Kantaka 6a. 
— 


eiſernen, waſſerdichten 
Behälter 
1 000--1:500 Liter. 
erbeten an 1. 
„N. Kbeppe, Czarnköw. 


[Tledige auf x Fass a ER 
Schreibmaſchine RETTET TEE TRETEN 
Privak⸗ u. Handelskor⸗ | 


reſpondenz. Geſuche an 


98 die Behörden. e 
T Zimmerwohnung 


ERIA bv! : 
sw. Marcin 22. 
ſofort zu vermieten. Solacz, 
Vodolſta 2. š 


u. Lichtfänger. zu verkaufen. 
Matejki 36, Wohnung 5. 
— — Tr man 


2 


Off. 


die popen Siere? „nelle dann ich Ihnen 
W. Wogner, Poznan, ul. Popgorna 12b. 51 Ahr. 


Klara Steinke. 


. "Morskie Oko. 
Reſtiaurant 
=| Weinabteilung nung, 

che mütlicher Aufenthalt, Zimmer, keichl Neben- 


Die neueſten u. ſchönſten 


Tanzplatten e 
empfiehlt in größter Aus |: 4 
wahl 9 


Kastor fern igſt bei mäßigen Preiſen gelaß, zum fg Zp au 
Sprechmaſch., Fahrräder MX 3. Magnet... vermieten. Soat, 
sw. Marcin 55. W Ga. ul. Min ka g.: N Wo kunſka 25 


PU 


Schreibmaſchinen 
gute, e zu billi⸗ 


gen Preiſen unter Ga- gp 
tantie. ž 
Skóra i S-ka 
Poznan 
Meje Mareinkowſtiego 23 Wi p ’ p : C K ed 
Unfer 8 


Familien, Geschäfts- 
in geschmackvoller, 
:2Sämtliche Formulare 


Rellame - Verkauf 


hat begonnen. 


2 ey À \ 
Weißwaren nende, Industrie und Gewerbe: . . 
Tifch- und Bettwäfche *. Plakate ein- und mehrfarbig. 19 09 50 12 
einen f prospekte in Stein- und Offset-Druck 
[4 


Inletts, Gardinen 
zu ſtaunend billigen preiſen 


Damen - Mäntel | DRUKARNIA i WYDAWNICTWO 
herabgeſetzt. a Zwierzyrtlecka 6 Poznan . Telef. 6105, 6275 
Herren Ba „ | 


und Damenſloſſe 


Seide in ungeheurer 
Auswahl. ; 
J. Roſenkranz, — 
Poznan BETEN 
Stary Rynek 62. | Se Möbl. Zimmer 
5 Kamelhaar“, Palata- u. Gut möbliertes 
wir bei Eintauf von A Hanf. Balkonzimmer 
100 zl die Rückreiſe W Treibriemen 1; Etage, lofort zu vermiet. 
3, Rlafie. FE) | Summis,; pitale und, Sniadeckich 4. Wohnung 4. 
ar Aale een 
Weiße Woche Manlochdichtungen. Unterrieht 
Stopfbuchſenpackungen, EEE 
0,85 zil. Putzwolle, Maſchinenöle, Abſolventin 
ur Wagenfette empfiehlt der polniſchen Univerſttät 
ee SKŁADNICA | ee Ping 
„ É talt oln 
prima Waſch⸗ Pozn. Spolki Okowieia- ee Maseislanfke 
* 5 30 1,95, nej Spöldz. z ogr. odp. 7, Wohnung 3. g 
emberg ar en \ 
Gold v. 2,50, en Fugſſſch rangi 
Dauerſeide Aleje Marein kowſtiego 20 erteilt dipl. Lehrerin in 


3,50, Makko⸗ 3 
ſtrümpfe v. 0,90, Fil 
d’ecoffe von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 


und außer dem Hauſe, 
gruppenweiſe u. einzeln. 


zt 9,90, Bettlaken von: Sipita 13, Wohn. 5. 


21 2,75, Handtücher von 
21 0,25, Damaſthand⸗ 


ii 


Herrenſocken von 035, fücher von 21 0,88, Da | Vinſelfabrik. Seilere: i 
paee aaia e e 


garantierte Betteinſchüt⸗ 
fungen, Inlettſtoffe, be⸗ 
währte federdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau⸗ 
nen- und federdicht, farb- 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 
Leinenhaus und Wäsehelabrik 
vorm. Weber 
ul Wrocławska 3. 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig auf Beſtellung und 

vom Mete: 


Detailgeſchäft, 
Po cztowa 16. 
Steppdechen 
aller Art fertigt preis⸗ 
wert an Smoczynfka 
KLwiatowa. 8. 
rivnt⸗Miſtagstif 
? 0,80 zł > 0 
Wierzbieeice 31 a, part. 
ür 2 Herren 
erſtklaſſige Verpflegung, 
Licht, Heizung 90,— zt. 
pl. Nowomieiſki 5, | 
l Wohnung 31: 


Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
fabrik 


J. Schubert, 


vorm. Weber. 
ulica Wroctawska 3. 
— — aa e e ee 


Neues 
Kommiſſtonshaus, Wozua 
16, kauft un verkauft fom- 
plette Zimmer, einzelne 
Möbel, verſchiedene andere 
Gegenſtände. ; . 


Zwecks Ablöſung ſiche⸗ 
rer Hypothek ſuche 
! 4000 31 


auf 500 Morgen Land⸗ 
wirtſchaft. Off. u. 4631 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. ; 


+ Bauiparer! 

Wollen Sie Ihren Spar- 
vertrag günſtig verkaufen 
dann ſchreiben Sie bitte 
um koſten oſe Auskunft 
Fre marke beifügen. Off. 
1.4579 ald. Geſchſt. d. Zeit. 


ET 


U. Werbe-Drucksachen 
moderner Ausführung, 
für die Landwirtschaft. 


Herstellung von Faltschachteln u. Packungen.aller Art. 


CONCORDIA Sp. ac. 


ro oo ⁰⁰ . 


Poſener Tageblatt < 


Deere. 


Wandkalender 
1933 auf starkem Ke 


zu Haben in der Geschäftsstelle des 


| POSENER TAGEBLATTES, 


tene Stellen 


Eogl. ehrliches 
Hausmädchen 
per 15. Februar oder 
1. März geſucht. fi 
ul. Chetmonfkiego 17, 
Wohnung 9. 


mit Koch⸗ und Pläittennt⸗ 
niſſeg. Es kommen nur Mäd⸗ 
chen in Frage, welche ſchon 
in beſſeren Häusern tättg 
waren. Angebote an 

Frau A. Ewert, Gniezno, 
ul. Mieczysława 15. 


uſpektor 


ebildet, energiſch, tüch⸗ 
fle für ſelbſtändige Stel⸗ 
lung geſucht. Zeugnis⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſpr 
an Herrſchaft Lekow; 

in Kotowiecko Wip 


n.: 


Lediger 
Kuhfütterer und 
Melker 
für ſofort geſucht. Aus- 

führliche Angebote an 
Guts verwaltung Chrzan 
p. Zerkow. 


d. Zeitung erbeten 


Stellengesuche 


Wirtſchaſterin 
mit 1 Praxis u. 
guten Empfehlungen ſucht 
per ſofort Stellung in größ. 
Guts aushalt. Off. unter 
4822. d. Geschäfte l.. 819. 


Perſekte Wirtin 


Iſucht Stellung in größ. 
Landhaushalt. Gefl. Off. 
unter 4632 an die Ge- 


Schmiedemeiſter 
u. Dampfpflunführer m 
allen auf großen Gütern 
vorkommenden Arbeiten 
vertraut, ſucht Stellung 
vom 1 April. Letzte 
Stellung 9 Jahre. Gefl. 
Anfragen zu richten an 
Johann Schubert 
Strykowo, pow. Poznan. 


chiffrebrie 
dorweiſung 


Geſchäftsſtelle d. Sta. 


r 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vor nittags. 
fe werden übernommen und nur gegen 
des Offerten ſcheines ausge folgt. 


Engl. ehrliches 
Stubenmädchen 
fuhrt Stellung auf einem 
Gut. Im Nähen, Glanz⸗ 
plͤtten u. Servieren erfahren. 
Zeugniſſe vorhanden. Off. 
mit Gehaltsang. u. 46 
an die Geſchäftsſt. diej. 22 
Nähe 
elegant, ſchnell u. billig 
und nehme Kürſchner⸗ 
arbeiten entgegen. 
Time sw Marcin 43. 


— 
Gugl. Fräulein, 5 


firm in der Führung des 
Haushalts, ſucht in Poſen 
Stellung bei beſcheidenen 
Anſprüchen Angeb. unter 
4614 a b. Geichſt. d. Bto 
Tüchtiger 

Mühlenwerkführer, 
31 Jahre alt, evangeliſch, 
ledig, vertraut m. Dampf⸗ 
lok., Dieſelmotoren, elef- 
triſchen Anlagen ſowie 
firm in Buchführung, 
Herſteller konkurren 
fähiger Mehle, ſucht 
Stellung. Off. u. 4636 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Gärtner 
3, led., lange Jahre 
bſtändig, ſucht zum 

ruar telun 
auf einem Gut. Au 
für Maſſenanbau in Ges 
müſe Intereſſe. Gefl. 
Angebote unter 4635 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. g 


Bläcker 
ledig, 30 J. alt, mit guten 
e e ha 

ung. Offert. 
4633 a. d. Gef 2. 255 


38 
fel 


Achtung Molkereien! 


„Außerſt tüchtiger, ges 
ſchäftsgewandter deutſch. 
Molkereiverwalter, poln. 
Staatsbürger, 18 Jahre 
im Fach, Schule beſucht, 
Ia Zeugniſſe, ſucht Stels 
lung. Garantiere einen 
Teil der Milch um 409% 
beſſer zu verwerten als 
h. d. Buttern, ohne Um⸗ 


ſtellung des Betriebes. 


Diskretion ugeſi 
Offerten u. 4634 a 


oder ſuchſt 


brauchſt Du eine 


rr rr rr 


Uhren-, Gold- u. Silberwaren. Billigste Preise. 


T. GASIOROWSKI 


Tel. 58-28 Poznan, sw. Marcin 34, Tel. 55-28 


Brennscheren, Lockenwick- 
ler, Bürsten, Manicurartikel, 


St. Wenzlik - Poznań, 


Aleje Marcinkowskiego 19. 


eee ro ge rn 


Das Gebot der Zeit. 


rausit Du dringend Kapital 
; Du Perſonal — 
eine Wohnung, einen Laden 

oder Lebenskameraden — 

haft ein Grundſtück anzubieten — 
möchteſt Du ein Sunne mieten — 
aus Privathand Möbel kaufen — 
ift Dein Hündchen Die entlaufen — 
ſuchſt Du Stellung irgendwo 

in Fabrik, zeſchäft, Büro — 


oder eine Limouſine, 

die gebraucht — doch gut erhalten — 
möchteſt Du ein Gut verwalten — 
gibſt Ou Unterricht und Stunden 
und ſuchſt Schüler oder Kunden 
zwecks Verdienſt in eigner Klauſe 
oder außer Deinem Hauſe— 
willſt Du Kanapees erneuern 
oder Deinen Frack verſcheuern — 
denkſt Du Deinen Kinderwagen 
ſchnell und günſtig loszuſchlagen — 
dann, mein Freund, ſei Diplomat 
bringe ſchnell ein Inferat 

in das „Tageblatt“ hinein ` 
und Dir wird geholfen fein! 


rfümerien 
billigst 


Strebſamer 
junger Mann 


Gymnaſialbildg., beider 
Landesſprachen mächtig, 
4 Semeſter d Höheren 


30 Maſchinenbauſchule, ver⸗ 


traut mit der Ausführung 
prakt. Schloſſerarbeiten 
und elektr. Montagen, 
auch zu ſonſt. Arbeiter 
Anſtellig, ſucht ab ſofort 
Beſchäftigung auf dem 
Lande, in Stadt od techn 
etrieb jeder Art bei 
beſcheidenſten Anſprüch. 
Gefl. Angebote unt. 4598 
a. d. Geſchſt. d Zeitung. 


Witwe 


48 J alt, mit Grundſtück 
ſucht Gatten mit feſtet 
Stellung. Poſtlagernd 
Obrzycko unt. Melanie 
300. 0 i i 
; 
Beamtentochte 
28 J. alt, engl., Blondine, 
ſucht Lebensgefährten. 
Off. unter 4622 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 
Land wi ; 
tt, evgl., 
alt, mittelge.> Binnen 
Barvermögen 25.000 zi, 
wünſcht Bekanntſch. mil 


gi under, wirtſchaftlicher 


ndwirtstochter zwech 
Heirat. Vermög. nicht 
unt. 12 000z 5 i 
e rü 9. 
Bemi. 55 Altern e 
wünſcht. Aufrichtige Off, 
mögl. mit Bild, w. ſofor 
e 3 771 inier 2 ar 
Ge SR, ng 
Series enheit Ehren 
er 


von 15 2 
empfie! 
Poznan, Sw. 


mit 
Chwllkomskl, 


Marcin 40 


+| 


Schreibmaichine 


Nr. 29 


nn 3 im Jahre 1932 


Schwere Verluste — Was wird aus dem Syndikat? 


In einer Aufsichtsratssitzung des Naphthe- 
kartells in Lemberg ist, einer Meldung der 
Polnischen Teiegraphenagentur zufolge, am 
3. Februar beschlossen worden, den Syndikats- 
beamten die Arbeit zu kündigen, da eine 
weitere Aufrechterhaltung des Kartells im 
Zusammenhang mit dem Erlöschen des Syn- 
dikatsvertrages unzweckmässig sei. 


Am 31. März d. J. läuft der provisorische Syn- 
likatsvertrag des im August v. J. umgegründeten 
Yudikats der Erdölindustrie, weichem die Gross- 

flinerien angehören, ab, und zur Zeit besteht noch 

nerlei Klarheit darüber, in welcher Form das 

dikat erneuert wird. Drei grosse Railiuerie- 

unternehmen, die Standard-Nobel S. A., die Vacuum 
Co. S. A. und die Limanowa S. A. haben 


= den Syndikatsvertrag gekündigt 
ad zeigen sich richt bereit, einen neuen Syndikais- 
ertrag ahzuschliessen, der wieder dem Ministe- 
m für Industrie und Handel die Schiedsgerichts- 
keit in sämtlichen Streitfällen über Auslegung 
— Anwendung des Syndikats vertrages zusprechen 
wurde. Es ist auch noch uicht klar, was die drei 
ternehmen ausserdem durch ihre Opposition gegen 
Syndikat und das Ministerium alles zu erreichen 
Erh enken, inwiefern sie durch ihre Opposition eine 
böhung ihrer Produktiousquote durchzusetzen 
tien u, a. m. Die drei Firmen haben die Preise 
die von ihnen erzeugten Erdölprodukte einst- 
Prei n herabgesetzt und kämpfen einen heftigen 
N mit den übrigen Syndikatsfirmen, wäh- 
das Ministerium sie unter Druck zu setzen 
durch Abschneidung von der Kreditgewährung 
1 Eintreibung ihrer Steuerrück- 
Op usw. zum Nachgeben zu zwingen sucht, Das 
au terium hat sich allerdings noch nicht ent- 
ossen, seine vollen Vollmachten aus dem Erdöl- 
tz von 1932 gegen die Firmen anzuwenden, und 
KE Minister für Industrie und Handel hat noch vor 
gen Tagen im Haushaltsausschuss des Seim er- 
er hoiie, auf die Anwendung des Gesetzes 
a zu können. 


Die Rohöiproduktion Polens 


at sich 1932 anf insgesamt 556 750 t belaufen gegen- 
901 630 480 t im Jahre 1931, so dass ein Pro- 
nuktlonsrückgang um 11 Prozent vor 
den Der kleinere Teil dieses Rückganges ist auf 

dreiwöchigen  Erdölstreik im September v. J. 
kzuführen, der grösste Tell jedoch auf die 


vw 
wictsende Erschöpfung der gegen. 
Ärtig ausgebeuteten Erdölgruben 


X 


h 

Ore oleu, die sich besonders in den alten Revieren 
Prog obyez und Stanislau fühlbar macht. Vou der 
(1831: d. J. entlielen auf Drohobycz 420 880 
den 600 t, auf Stanisiau 40 140 (47030) t, auf 


erst iu der Nachkriegszeit in Abbau genom- 
(87 350) 8 Jasio-Krakau aber 95 760 


Aefineries, 1933 insgesamt 499 190 t Erdölprodukte 
Voegestellt d. 2 d. s. gleichfalls etwa 11 Prozent weniger 
Vorjahre. Von dieser Produktion entiielen 


AU Naphtha 160 130, Gasöle 105210, Benzin 30 630. 


Drogi ie 73350, Paraffin 72 590 und andere Erdöl- 
tikte 42 290 t. Der s 


Absatz von Erdölprodukten im 
Inlande 


7 
E Zegenüber 1931 um 12 Prozent zurückgegangen 
insgesamt 304 660 t, wovon auf Naphtha 
N 
ag oh Benzin 70 600, Gasöle 53040, Schmieröle 
„ Paraifin 7890 und andere Produkte 18 410 k 
Dagegen hat sich der 


ent von Erdölprodukten 


um 1 Prozent auf 222 320 t gesteigert und um- 
Su t Benzin, 49230 t Gasöle, 45300 t 

313970 t Schmieröle, 20 570 t Paraffin und 
t andere Produkte. Die Vorräte der Rafti- 
640 an Erdölprodukten haben sich 1932 von 
ert; auf 179 830 t und somit um 17 Prozent ver- 
See betrugen am t. Januar 1933 noch 44 780 t 
1 500 le. 18130 t Naphtha, 14850 t Benzin, 
000 Serge 4690 t Paraffin und 85450 t andere 


D 
ie ig der Raitinerien 


àich 1932 erheblich verschlechtert, da der go- 
ende Inlandsabsatz zu den künstlich hoch- 
tenen Preisen, aus deren Gewinnen die Export- 
gedeckt werden sollen, um 12 Prozent zu- 
„ der Verlustexport dagegen sogar noch 
ausgedehnt worden ist. Auch der durch- 
Erlös aus der Ausfuhr bet sich noch 
; die Ausfuhr erbrachte trotz mengen- 
Steigerung nur etwa 33,5 Mill, Ztoty gegen 
m im Vorjahre. Der Anteil der ein- 

tinerien au diesem Verlustexport ist recht 
„ da sich die kleinsten Raffinerien am 
überhaupt t und die mittleren Rafflnerlen 
tea) fange an der Austuhr beteiligen. 
ersten 10 Monaten v. J. wurden von der 
uktion an Erdölprodukten 46,3 Prozent 
abgesetzt, von der Produktion der. syndi- 
ffinerien aber schon 53,7 Prozent und von 
der Grossraffinerien, für welche der sog. 

Kontingentschlüssel in Auwendung 
sogar 63,3 Prozent. Desto grösser die 
desto grösser ihre Beteiligung am Ver- 
et, desto grösser daher ihre Verluste und 
Wieriger ihre Finanzlage. 


Der Rohölpreis 


en 1932 in Polen im Durchschnitt auf 2,10 
x der 100 kg, der Durchschnittserlös aus im 
arilap m Abzesetzten Erdölprodukten aber auf 1,07 
r 100 kg. Da die durchschnittlichen Ver- 
ten von Rohöl zu Erdölprodukten mit 
` Der 100 kg angenommen werden, be- 
as Erdölsyudikat, dass es bei den gegen- 
Ve ang, "eisverkältnissen in Polen und auf dem 
erlu sto elt für Erdölprodukte, wenn es keine 
ke erleiden soll, höchstens 1,44 Doll. per 
Nute bezahlen müsste. Für die Grossraffinerien 
ue e dieser Preis auf 1,15 Doll. per 100 kg 
deu. Diese beiden letzten Soll-Preise liegen 
erheblich unter den Förderkosten für Rohöl 
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in Polen. Ee rohe Berechnung auf Grund dieser 
Zitleru ergibt, dass 


die polnische Erdölindustrie 1932 
mindestens 10 Millionen Ztoty 


zugesetzt 
hat, 


Es ist nur “selbstverständlich, dass sämtlich 
Unternehmen der Erdölindustrie unter diesen Um- 
ständen die kostspielige Bohrtätigkeit nach neuen 
Vorkommen weitgehend eingeschränkt haben. Selbst 
wenn es ihnen gellugt, unter grossen Kosten neue 
Vorkommen zu erbokren, würde das zusätzlich ge- 
förderte Erdöl aus den nenen Vorkommen nicht in 
Polen abgesetzt werden können, sondern exportiert 
werden müssen und auf diese Weise die Verluste 
der Industrie nur noch welter steigern. Verglichen 
mit den Neubohrungen des Jahres 1930, das als das 
letzte Normaljahr der polnischen Erdölindustrie au- 
gesehen wird, haben die Erdölunternehmungen 1932 
ihrə 


Noubohrungen um fast 54 Prozent 
eingeschränkt. 


Die Bohr-Einschränkungen waren bei den einzelnen 
Unternehmen bzw. Gruppen von Unternehmen recht 
verschieden; sie betrugen bei der Bohrgesellschaft 
„Pionier“ (des Syndikats der Erdölindustrie) nur 
11 Prozent, bei der Standard-Nobel S. A. 37 Pro- 
zent, bei den „reinen“ Rohölprodurenten (ohne 
eigene Raffinerien) 46 Prozent, beim Malopolska 
Konzern 52 Prozent, bei der Limanowa S, A. 75 Pro- 
zent und bei der „Galicja“ S, A. 78 Prozent. Das 
Ministerium für Industrie und Handel versucht da- 
gegen um jeden Preis, die Erdölindustrie an der 
Einschränkung der Neubohrungen zu hindern und im 
Gegenteil eine Steigerung der Neubohrtätigkeit zu 
bewirken, da es mit der baldigen Erschöpfung der 
in Abbau befindlichen Vorkommen und ‚einem even- 
tuellen Erliegen der polnischen Rohölproduktion 
rechnen zu müssen glaubt. Gegen die grossen, mil 
ausländischem Kapital arbeitenden Konzerne der 
Erdölindustrie wird in Polen nicht ‚selten der Ver- 
dacht ausgesprochen, dass sie absichtlich auf den 
Ruin der polnischen Erdöiproduktion hinarbeiten, 
um später ausländische Erdölprodukte mach Polen 
einführen zu können. Die Regierung stützt daher 
grundsätzlich und auf Kosten der grossen Konzerne 
die mitteren und kleinen Raffinerien und die „reinen“ 
Rohölproduzenten, bei denen sie die Interessen der 
polnischen Erdölwirtschaft besser aufgehoben glaubt. 
Daher sieht auch das Projekt der Zentralisierung 
der polnischen Erdölausfuhr unter Staatskontrolle 
in seiner jetzigen Form nicht mehr die Herauziehung 
der kleinen Unternehmen der Erdölindustrie zur 
Deckung der Ausfuhrverluste der grossen Konzerne. 
vor, sondern eine Umlage auf die kleinen und mitt- 
leren Unternehmen, deren Erlös in cines Bohrionds 
eingebracht werden soll, aus welchem Neubohrungen 
finanziert werden sollen. 


Unter diesen Umständen bezeigt die Erdölindustrie 
auch wenig Begeisterung für die auf Grund des 
Erdölgesetzes erfolge Gründung 


der Polski Eksport Naftowy S. A., 

die unter der Aufsicht des Ministeriums für Industrie 
und Handel den gesamten Export von Erdöl- 
produkten regulieren soll. Tatsächlich handelt es 
sich der Regierung bei der Gründung dieser Aus- 
fuhrgesellschait auch nur darum, ihre Kontrolle über 
die Erdölindustrle zu verstärken und die Industrie 
in völlige Abhängigkeit von sich zu bringen. Der 
polnische Erdölexport ist schon lange organisiert, 
Er entfällt zu einem Drittel seines Gesamtwertes 
auf Paraffin, und die Paraiiinausfuhr kontrolliert seit 
Jahren das Ausiuhrbüro des Syndikats der Erdöl- 
industrie vollständig. Weltere 30 Prozent des Erd- 
ölexports Polens entiallen aul Beuzin, dessen Aus- 
fuhr durch ein von drel Grossfirmen der Industrie 
gegründetes gemeinsames Exportbüro gleichfalls seit 
langem einheitlich geregelt Ist. Dieses Büro kon- 
trolliert auch die Ausfuhr von Naphtha nach der 
Tschechoslowakei, die von Gasöl nach der Schweiz 
und fast den gesamten seewärtigen Export über 
Danzig. Diese beiden bereits vorhandenen Ausfuhr - 
büros regeln über 90 Prozent der gesamten pol- 
nischen Ausfuhr an Erdölprodukten, die in ihrer 
Hand längst wirksam konzentriert ist. 


Die polnische Kohle 
behauptet sich 


aaf dom norwegischen Markt 


Die Kohleneinfuhrstatistik Norwegens während der 
ersten 11 Monate des abgelaufenen Jahres gibt ein 
interessantes Bild über die Lage des europäischen 
Kohlenaussenhandels. 


Norwegische Kohleneiniuhr aus in Tonnen: 
England 796 356 
Polen 803 601 
Deutschland 11 964 
Spitzbergen 215 952 


Wie vorstehende Uebersicht zeigt, ist Deutsch- 
land. als Lieierant fast völlig vom Markte ver- 
drängt worden, während es zeitweilig, insbesondere 
aber im ersten Jahre nach dem Kriege, ein Haupt- 
lleierant der skandinavischen Absatzgebiete ge- 
worden war. Einen immer grösseren Einfluss hat 
Polen erringen köunen, und zwar iu der Haupt- 
sache auf Kosten Englands. Wenn man die letzten 
vier Jahre vergleicht, kaun man feststellen, dass 
der englische Export beinahe auf die Halfte zurück- 


segangen ist, während der polnische Export um 
ca. 30 Prozent steigen konnte. 
in Tonnen: 
englischer polnischer 
Kohlenexport 
1932 (ars Monate) 796 356 803 60i 
1931 646 888 888 000 
1030 1202 225 577 893 
1929 1444 467 ` 603 880 


puea S aaa E süss . ‚Lazeblätte Sonntag, 5 Feier 1935 Posener Tageblatts 


Bahntarifermäßigungen 


Die polnischen Staatsbahnen baben auf Antrag des 
Zentralverbandes der Polnischen Industrie eine Reihe 
neuer Tarifermässigungen gewährt, darunter für die 
Ausfuhr von gebranntem Gips durch einen Aus- 
nahmetarli eine Ermässigung von 10 Prozent. Für 
die künstlichen Düngemittel Kalksalpeter und Am- 
monlumstickstoff wird bei einem Transportkontingent 
von 20.000 t eine Ermässigung um 10 Prozent und 
bei einem Kontingent von 30 000 t eine solche von 
20 Prozent gewährt. Die Transporttariſe für über 
die Seehäfen des polnischen Zollgebietes eingeführte 
Ochsen-Rohhäute und pflanzliche Gerbstoffe werden 
um 40 Prozent herabgesetzt, und endlich die Export- 
tarife für Ammoniaksoda und Giaubersalz um 
10 Prozent. 


Weiter wird eine wesentliche Ermässigung des 
kleinen Tarifs im Biunenverkehr (A i) geplant. Die 
profektierte Ermässigung soll bei 100 km 17 Pro- 
zent, bei 200 km bis 37 Prozent betragen. Im 
Binnenverkehr sollen ausserdem auch die Gebühren 
für Waggonsendungen - gesenkt werden. Da der 
Kleintarif besonders für billige Waren immer noch 
unerträglich hoch ist, projektiert man weiter die Ein- 
führung zweier weiterer Sondertarifklassen (A 2, 
A 3), wo die Tariisätze bei Entiernungen bis 100 km 
um 20 Prozent gesenkt werden sollen. Für ge- 
wöhnliche Sendungen ist ausserdem eine Erniedri- 
zung des Minimalsatzes von 1 zł auf 80 Groschen 
vorgesehen. Für Waggonladungen der teuersten 
Klassen will man besondere Ausnahmetarlie eine 
führen. Man bofit, mit diesen Taritreformen den 
ständig zurückgehenden Güterverkehr beleben zu 
können. 


Weitere Kürzung 
der Zuckerrübenkontingente 


Unter dem Vorsitz seines Präsidenten Dr. Orry - 
bowski fand unlängst in Warschau elne Konlerenz 
des Verbandes der Zuckerfabrikdirektoren statt. Der 
Vorsitzende wies darauf hin, dass für die bevor- 
steitende Kampagne neue Koutingente festgesetzt 
werden mussen, da der Zuckerkonsum sich weiter 
verringere, - Die Kampagne selbst wird ausserdem 
weiter verkürzt werden müssen. 


Novelle zum Wegesteuergesetz 


F Wie die „Gazeta Handlowa“ zu melden weiss, 
bežindet sich die Redaktion der Novelle zum Wege- 
stouergesetz vor dem Abschluss. Am 1. Februar 
hahe in dieser Sache eine Ministerkonferenz statt- 
gefunden, an der Vertreter aller in. Frage kommen- 
den Nimsterien anwesend waren. In nächster Zeit 
soll die Novelle dem Sejm vorgelegt werden. 


Die Lebensmittelpreise fallen 


Das Ministerium für Handel und Industrie gibt 
bekannt, dass auf Grund der Angaben des Instituts 
für Wirtschaitskotujunktur und Preise die Messziiter 
für Grosshandelspreise Ende Dezember des vergan- 
genen Jahres im Vergleich zum November welter- 
hin. zurückgegangen ist, und zwar von 61 Prozent 
(im Vergleich zum Durchschnitt, das Jahr 1928 mit 
100 gerechnet) auf 59,8 Prozent. $ 

Der Preisrückgang betraf vor allen Dingen Lebens- 
mittel und Industriehalbfabrikate. In der Lebens- 
mittelgruppe sind die Preise für Molkereiprodukte 
im Dezember um 40 Prozent and für Bodenprodukte 
um 7 Prozent zurlickgegangen. Mineral-Baumate- 
rlallen gingen um 6 Prozent, bearbeltetes Holz um 
5 Prozent, Garn um 4 Prozent und bearbeiietes 
Leder um 7 Prozeut zurück. 


Im Gegensatz hierzu wäre zu erwähnen, dass die 
Messzitler für kartellisierte Artikel im Vergleich zu 
nicht kartellisierten Rohwaren und Halblabrikaten 
weiterhin gestiegen ist, und zwar von 2,05 auf 2,10. 
Dagegen ist das Preisverbältnis für Artikel, die 
durch die Landwirtschaft erworben wurden, von 0,55 
auf 0,51 zurückgegangen. 

Auch in diesen Ziffern wird der unerträgliche 
Unterschied zwischen dem Tieistand der Preise für 
landwirtschaitliche Produkte und den noch immer 
viel zu hohen Preisen für verschiedene Industrie- 
e deutlich. 


Belebung am Lodzer Kammgarnmarkt 


Die „Gazeta Handlowa“ berichtet aus Lodz, dass 
sich in den letzten Wochen der Lodzer Markt tür 
Kanımgarne, für welche bekanntlich Deutschland 
aui Grund "der am 7. 1. 1933 in Kraft getretenen 
neuen deutsch-polnischen Kontingents-Vereinbarungen 
ein Einiuhrkontingent erhalten hat, im Verhältnis zu 
den meisten übrigen Textilmärkten etwas günstiger 
entwickelt babe. Die Nachirage für Kammgaroe für 
Herren- und Damenkleidung und Cheviotstoffe babe 
sicht belebt, und die Preise selen fest. Die Kamm- 
garnspinnereien hätten ihre Tätigkeit wieder aul 
sechs Tage in der Woche ausdehnen können. a 


Nach Angaben des Statistischen Hauptamtes ist 
die polnische Kammgarnproduktion von 9661 t im 
Jahre 1931 aui 8209 t Im Jahre 1932 zurückgegangen. 
Für diesen Rückgang ist ausschliesslich die Enst- 
wicklung der Ausfuhr verantwortlich, die sich von 
3726 t in 1931 auf 2015 t in 1932 vermindert kat. 
Der Erlös aus dieser Ausfuhr verminderte sich noch 
stärker von 45,5 aui 21,6 Mill. Zloty. Dagegen ist 
der Kammgarnabsatz auf dem Inlandsmarkte von 
5935 t in 1931 auf 6194 t in 1932 sogar noch otwas 
gestiogen. wenn auch sein Erlös von 88,3 aui 71,1 
Millionen Złoty zurückgegangen Ist. 


Radioröhrenproduktion in Polen 


Zu der Notiz in Nr. 16 des P. T. vom 20. Januar cr, 
betreilend Herstellung von Radioapparaten in Polen 
teilt uns die Firma Polskie Zakłady Philipps S. A. 
mit, dass sie bereits seit Februar 1928 die Pro- 
duktion von Radioröhren in Polen aufgenommen hat 
und gegenwärtig in ihrer Fabrik in Warschau fol- 
gende Radioröhren erzeugt: 9 Typen batterie- 
geheizter Trioden, und zwar: A 409, A 418, A 425, 
B 405, B 406, B 409, A 209, B 205 und A 109, die 
Peuthode B 443, dleichrichterröhren 1801. 1802, 
sowie Seuderöhren Type TA 1,5/15. Ausserdem 
wird gegenwärtig die Aufnakme der Produktion der 
meistgebrauchteu Wechselstromröhren erwogen, 


Die Firma deckt mit Ihren Fabrikaten den grössten 


Teil des polnischen Inlaudsbedaris: der Absatz ihrer | für 100 kg Lebendgewicht. 


Sonntag, 5. Februar 1955 


im Inlande erzeugten Röhren ist schon jetzt be- 
deutend grösser, als der von dem holländischeg 
Stammhause importierten Röhren. 


Zwangsvorschriften 
über das Färben von Kleesaat? 


Im polnischen Ministerium für Landwirtschaft und 
Agrarreform werden zur. Zeit Vorschriften über das 
zwangsweise Färben von Kleesaat vorbereitet. Diese 
Vorschriften sollen im allgemeinen den in auderen 
Ländern bestebenden Bestimmungen über das Fär- 
ben von Kleesaat entsprechen. Das Färben soll 
mittels einer Eosin-Lösung von den poluischen Zoll- 
ämterh durchgeführt werden. Einer Mitteilung des 
Staatlichen Exportinstituts zufolge soll auch die Saat 
von Luzerne, Wundkräut, Honigklee und Steinklee 
den gleichen Bestimmungen unterliegen. Man aımmt 
an, dass die Bestimmungen wohl noch in diesem 
Frühjahr mit einer einmonatlichen Schonfrist ver- 
öffentlicht werden. Die für die diesjährige Saison 
einzuführenden Mengen Kleesaat werden voraus- 
sichtlich von den neuen Bestimmungen noch micht 
betroffen werden, da die Einfuhr von Kleesaas 
hauptsächlich im März erfolgt. 


Ausfuhrprämien für Fleischwaren 


Durch eine im Staatsgesetzblatt „Dziennik Ustaw“ 
Nr. 5 veröffentlichte Verordnung ist die Gültigkeit 
der bisher geltenden Ausfuhrprämien für Fleisch- 
waren bis zum 31, 3. 1933 verlängert worden, 


Märkte 


Produktenbertcht. Berlin, 3. Februar. 
An ger Produktenbörse war nach den gestrigen 
nervösen Schwankungen heute eine merkliche Ent- 
spannung zu verzeichnen, die allerdings weniger 
auf eine ruhigere Beurteilung der kommenden Ent- 
wicklung, als vielmehr auf die völlige Zurückhaltung 
breiter Käufer- und Verkäufer - Schichten zurück- 
zuführen war. Das Inlandsangebot hält sich nach 
wie vor in engen Grenzen, und die Abgeber sind 
kaum zu Preiskonzessionen bereit, andererseits tebit 
es an besonderen Anregungen zu Neuengagements. 
Das Mehlgeschäft ist nach den Preiserhöhungen der 
letzten Tage wieder auf die Deckung des notwen- 
digsten Bedarfes beschränkt, und auch die Preis- 
bewegung am Lieferungsmarkte bietet kaum Anlass 
zu grösseren Anschafiungen. Ausserdem erwartet 
man infolge des milderen Wetters verschiedentlich 
eine Erleichterung der Binnenschitfahrtsverhältnisse, 
Am Promptmarkt lauteten die Gebote tür Brot- 
getreide zunächst eine Reichsmark uledriger. Im 
Lieferungsgeschätt eröffnete Weizen bis 1,25 RM, 
Roggen 0,75 RM niedriger. Die staatliche Gesell- 
schaft brauchte nur in mässigem Umtange Material 
aulzunehmen. Weizen- und Roggenmeble haben 
kleines Bedarisgeschäft bei unveränderten Preisen. 
Am Hafermarkt disponiert der Konsum nach wie 
vor sehr vorsichtig, und Forderungen usd Gebote 
sind schwer in Einklang zu bringen. Gerste hatte 
unveränderte Marktlage. 


t Vieb und Fleisch Berlim, 3. Februar. 
(Amtl. Bericht.) Auftrieb: Rinder 2849, darunter 
Ochsen 523, Bullen 631, Kühe und Färsen 1095, do. 
zum Schlachthof direkt 116, Auslandsrinder 91, 
Kälber 1429, Schaie 4486, do. zum Schlachthof direkt 
387, Schweine 7335, do, zum Schlachthof direkt 
seit letztem Viehmarkt 866. Für 1 Zir, Lebend- 
gewicht in Rm. Riu der. Ochsen: vollfleischige 
ausgemästete höchsten Schlachtwertes jüngere 30 
bis 31, sonstige vollileischige jüngere 27-29, flei- 
schige 22—25, gering genährte 16—20. Bullen: jün- 
gere vollil, höchst, Schlachtw. 25, 8 voliti. 
oder ausgemästete 22—24, fleischige 20—32, gering 
genährte 18—20. Kühe: jüngere vollllelsch. höchst, 
Schlachtw. 22—24, sonstige vollfl, oder ausgemästete 
18—20, fleischige 15—17, gering genährte 10—14. 
Färsen (Kalbinnen): vollil, ausgemästete höchsten 
Schlachtw. 28, vollfleischige 24—27, fleischige 19 
bis 23. Fresser: mässig genährtes Jungvieh 14—20., 
Kälber: beste Mast- und Saugkälber 33—38, mitt- 
lers Mast- und Saugkälber 24-32, geringe Kälber 
18—23. Schafe: Mastlämmer und jüngere Mast- 
bamme! (Stallmast) 31—32, mittlere Mastlämmer. 
ältere Masthammel und gut genährte Schafe 29-30, 
Hleischiges Schafvieb 26—28, gering genährtes 
Schafvieh 17—25. Schwelue: volli. Schweine 
von ca, 240—300 Pid. Lebendgew. 34—36, voliti. 
Schweine von ca. 200--240 Pid. Lebeudgew, 34—35, 
vollii. Schweine von ca. 160—200 Pid. Lebendgew. 
32—34, flelschige Schweine von ca. 120 bis 160 Pid. 
Lebendgew. 30-32, Sauen 31-33. — Marktverlauf: 
Rinder mittelmässig, Kälber rubig, "Schafe ziemlich 
glatt, Schweine glatt. 


Vie und Fleisch Myslowitz, 3, Febr. 
Notierungen der Markt.Zeutralhalle für 1 kg Lebend- 
gewicht vom 24. 1. bis 31. 1. 1933: Rinder I 0.60 
bis 0.63, Bullen 0.520,60, TE 0.46—0.51, III 048 
bis 0.45, IV 0.35--0.39; Färsen und Kühe: voll- 
tleischige gemästete Färsen, höchsten Schlachtwerts 
0.550,62, vollileischige gemästete Kühe, böchsten 
Schlachtwerts, von 7 Jahren 0.52--0.60, ältere ge- 
mästete Kühe und weniger gute Kühe und Färsen 
0450.51, mässig genährte Kühe und Färsen 0.37 
bis 0.44; "Kälber I 0.73 0.80, II 0.65—0.72, TI 0.58 
bis 0.64, IV 0.500,57. Schweine, fette, über 150 kg 
Lebendgew. 1.05-—1.20, vollileischige von 120-150 kr 
6.90-—1.04, vollileischige von 100—120 kg Lebend- 
gewicht 0.75—0.89. Auftrieb: Rindvieh 843, Kälber 
191, Schweine 2370 Stück. Marktverlauf: Auftrieb; 
normal; Markt: rug: Tendenz: fest, 


Posener Viehmarkt 
vom 3. Februar, 
Auigetrieben wurden: 2 Ochsen, 6 Bulleu, 17 Külte, 


184 Schveine, 80 Kälber, 13 Schate, 133 Ferkel: 
zusammen 435 Stück. 


Die Grosspolnische Landwirtse chaftskamme bt 
folgende Preise iür Bacon. 5 be 
den Notierungen für polnische Bacon in England, 
mit Berücksichtiguug der Kosten für Verarbeitung. 
Trausport und Verkauf, bei Umrechnung in Zloty an: 


1. Kl. 70-74, 2. Ki. 66—70 loko Verladestation 


19.30: Von Wilna: Muſikaliſches Feuilleton. 


Märkte 


Getreide. Posen, 4. Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Transaktionspre,se: 


15.10 
15.20 


Roggen 75 t.oo 
15 to 


2 626 „ „4 „4 „„ 


Richtpreise: 


Weizen „„ 25.50—88.50 
Roggen 14.751500 
Mahlgerste, 68—69 kg. 13.50 —14.25 
Mahlgerste, 64—66 kg... . 13.00 13.50 
Brauger ste. . 15.50—17.00 
Hafer 1800182 
Roggenmehl (65%) . 23.50 — 24.50 
Weizenmehl (65%) 40.00 42.00 
Weizenkleie 7.75 8.75 
Weizenkleio (grob. . 68.759. 75 
Roggenkl eie 9259.50 
Raps 43.00 44.00 
Winterrübs en . . 40.00-45.00 
Sommerw icke . 12.50 13.50 
Peluschken. ... „„ 12001800 
Viktoriaerbs en 19.00.22. 00 
Folgererbs en. 24.00-37.00 
Seradella eos caooo a i ia aig 9.00 10.00 
Blaulup inen. DER, 6.00 —7.00 
Gelblupineu. ..“ 8 — 2 8.50 —9.50 
Klee, rot . 5 . 6000110. 
Klee, weiss .. 80.00—110.00 
Klee, schwedisch 90.00 110.00 
Sen e eee 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz tür 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Hafer und 
Roggenmehl ruhig, für Weizenmehl bestäudig. 


Transaktioneu zu anderen Bedingungen: Roggen 
375 t, Weizen 202,5 t, Gerste 30 t, Hafer 30 t, 
Roggenkleie 15 t. 


Getreide, Warschau, 3 Februar. Amt- 
Hcher Bericht der Getreide-Watenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Weizen 
rot 28.75—29.25, Einheitswelzen 28.25—28.75, Sammel- 
weizen 27.25-27.75, Gerstengrütze 13.25—15.75, 
Seradella 12—13, Roggenkleie 8—9, Leinkuchen 19.50 
bis 20, Rapskuchen 15—16. Allgemeiner Umsatz 
2162 t, darunter 370 t Roggen. Marktverlauf: ruhig. 
Die übrigen Notierungen unverändert. 


Danzig, 3. Februar. Amtliche Notierung für 
100 kg in Gulden, Weizen, 128 Pid. 16.25—16,50, 
Roggen, 120 Pfd., zur Ausfuhr 9.15—9.20, Roggen, 
neuer zum Könsum 9.50, Gerste, feine 9.85—10.15, 
Gerste, mittel 9.40, Gerste, geringe 9—9.25, Hafer 


7.78—8.78, Viktoriaerbsen 11.6014, Roggenkleie 6.25, 


Weizenkleie, grobe 6.50, Schale 6.60, Wickeu 8.75 
kis 9.25, Peluschken 8.75—9. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Roggen 10, Gerste 20, Haier 2, Hülsen- 
früchte 9, Kleie und Oelkuchen 2, Saaten 1. 


Rundfunkecke 


vom 5. bis 11. Februar 
(Schluß.) 


Dienstag 


Warſchau. 12.10-13.20: Schallplatten. 15.25: lugweſen 
und Gasſchutz. 15.90: Nachrichten. 15.35: Bücherſtunde. 15.50: 
Schallplatten. 16.25: Vortrag für Lehrer. 16.40: Von Kra- 
kau: Vortrag. 17: Sinfonie⸗Konzert. 17.55: Programm für 
Mittwoch. 18: Leichte Mutt. 19: Verſchiebenes. 19.20: 
Landwirtſchaftlicher Unterricht für den Sag Funk, 

45: Funt 
zeitung. 20: Populäres Konzert. 21.10: Sportnachrichten. 
21.415: Zunfgettung. 21.20: Violin⸗Vortrag. 22: Literariſche 
Biortelſtunde. 22.15: Tanzmuſik. 22.55: Flugwetter⸗ und 
Polizeinachrichten. 23—24; Tanzmuſik. 


Breslau—Slelwitz. 6.35: Konzert. 10.10—10.40: Schulfunt 
für — Schulen. Der geſamtſchleſiſche Raum. 11.30 ca.: 
* zehn Minuten für die Landwirtſchaft. 11.50: Von 

In heera: Aus deutſchen Opern. 13.05 ca.: Konzert 
(Schallplatten). 14.05: Konzert (Schallplatten). 14.43: 
Werbedienſt. 15.40: Kinderfunk. 16.10; Konzert. 17: Das 
Buch des Tages. 17.25: Auguſt Friedrich Krauſe. Ein ver⸗ 
geſſener ſchleſiſcher Dichter. 18: Der eltdienſt berichtet. 
18.40: Beſeitigung von Rundfunkſtörungen. 18.50: Stoff. 
mei rankheiten, ihr Weſen und ihre Behandlung. 19.20: 
Soliſtentonzert es b. dn „20 Aus dem großen Saal 
des Konzerthauſes: Joh. Brahms: Ein deutſches Requiem 
ür Soli, Chor und Orcheſter. 21.40: Politiſche Zettungs⸗ 
han. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programms 
änderungen. 22.25: Theaterplauderet. 22.35: Ernſtes und 
Heiteres von der Feuerwehr. 23.0524: Von Hamburg: 
Spättonzert. 


Königswuſterhauſen. 6.358: Von Breslau: Konzert. 
10.10: Von Hamburg Schulfunk. 11.30: Bere für prak⸗ 
tiſche Landwirte. 12 ca.: Große Potpourris von Urbach 
(Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Jugend⸗ 
ſtunde. 15.45: Geſchichten aus Schwaben. 16. Für die Frau. 
16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.10. Zeitdienſt. : 
Tägliches Hauslonzert. 18: Volkswirtſchaftsfunk. 18.30: 
Anleitung zum Bach⸗Spiel. 18.55: Wetter für die Land⸗ 
wirtſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 
19: Das Drama der Griechen und der Menſch der 7 SN 
wart. 19.30: Das Gedicht. 19.35: Politiſche Zeitungsſchau. 
: Von Königsberg: Tanzabend. 21: Blumen, Tiere und 
Menſchentinder. 21.45: Meuſtter-Studten. 22.20: Wetter, 
Nachrichten und Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 
Anſchl. bis 24: Von Hamburg: Spätkonzert. 


Danzig. 6.35—8.15: Von Breslau: 
s 14.05: Banbieiztihaftsfünt. 11.30: Aus deutſchen 
Opern. 13.05: Von Königsberg; Schallplatten. 13.05— 114.30: 
Bon Danzig: Schallplatten. 14.30: B 


nachrichten. 15.30: Muſikaliſches Stegreifipiel für Kinder. 
A 17.30: Dr. EEA Sonia: Bücher. 
Cisto bania 4 Dr. Niebes Buch Geſchlechtsleben und 
diktat. 19.50: A Stunde des Handwerks 14: Stenogramm⸗ 
geitprobfeme en 2i: Luſtige Jeitſchau. 21.10: 

achrichten, Sport. genwartsdichtung. 15: Wetter, 


Mittwoch 


Warſchau. 12.10. 13.20: Shaliplatten 45.30: Fender 


chronik. 15.35: Kinderſtunde, 16: S r 9 i 
75, Todestag von Stanislaus Jania 17: Shoe 


17.40: Vortrag. 17.55: Programm für N . 
Leichte Mujit. In der Paufe: Radei 1 World 
denes. 19.20: Funkbrieflaſten für den La Ve : 


Seuilleton: François Mauriac, ein bekannter Romanjhrift: 


17.30: | 


STYLKACH 
Szpdel aktadowet 
1 


bma ae 
$ 


Panflavin-Pastillen in allen Apotheken erhältlich. 


Berlin, 3. Februar. Geireide und Oelsaaten Für. |, 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk, 187—189, Roggen, märk. 
153—155, Braugerste 165—175, Futter- und Industrie- 
gerste 158—164, Hafer, märk. 114—117, Weizenmehl 
22.50— 25.75, Roggeumell 19.80-21.75, Welzenklele 
8.10 8.50, Roggenkleie 8.709, Viktoriaerbsen 20 
bis 23, Kleine Speiseerbsen 19.5021, Futtererbsen 
1214, Peluschken 1213.50, Ackerbohnen 12.50 bis 
15, Wicken 13.50-18.80. blaue Lupinen 8—10, gelbe 
11.50 12.78, tewe Seradella 17—23, Lelnkuchen 10.50, 
Trockenschnitzel 8.80, Soyaschrot, ab Hamburg 9. 
ah Stettin 10, Kartoifelftocken 13,20—13.40. 


Getreide - Termingeschäft, Berlin, 
3. Februar, Weizen: März 205-—204:50--204.75, Mai 


206—206: Roggen: März 164.75—165, Mai 166.50 bis 
166.50; Haier: März —, Mai 128—127.50, 


Milch. Berlin, 2, Februar. Die Preise tür 
Milch, die nach Berlin zur Lieferung gelangt, be- 
tragen je Liter frei Berlin für die Zeit vom 3. bis | 
9. Februar: Triukmilch 13.85 Pig. io Liter, dazu 
folgende Zuschläge: 1. a) tiefgekühlte 0.30 Pig, io 
Liter, b) für molkereimässig bearbeitete 1.75 Pig; 
2, a) Werkmilch 7 Pig., b) tiefgekühlte Werkmich 
7,5 Pig. Die Wochenziifer ist gemäss der Kontin- 
gentierungsordnung für die Milchlicterung für die 
obige Zeit auf 75 Prozent festgesetzt. è 
Notie- 


2. Februar. 
Zucker. Magdeburg, trel 


rungen in RM für 50 kg Weisszucker ‚netto, 


Seeschiffseite Hamburg einschliesslich Sack; Februar 


5.00 Brief, 4.60 Geld; März 5.05 bzw. 4.70; 
5.05 bzw. 4.80; Mai 5.05 bzw. 4.90; Juni 5.20 bzw. 
5.00: Juli 5.30 bzw. 5.10; August 5.40 bzw. 5.30; 
September 5.45 bzw. 5,35. Tendenz: ruhig. 


Zucker. Magdeburg, 3. Februar. (Notie- 
rungen in RM für 50 kg Weisszucker netto, frei 
Seeschifiseice Hamburg einschliessl. Sack): Februar 
5.00 Brief, 4.60 Geld, März 5.05 bzw. 4.70, April 
S. s bzw. 4.75, Mai 5.05 bzw. 4.80, Juni 5. 10 bzw. 
4.95, Juli 5.30 bzw. 5.10, August 5.35 bzw. 5.18, 
September 5.40 bzw. 5.20. Tendenz: ruhig 


Posener Börse 


posen, 4. Februar. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 40.50 G, 4% proz. Dollarbriefe der 
Pos, Landschait 39 , Aproz. Konvert,-Pfandbrieie 


teller. 19.45: Funkzeitung. 20: Alte Lieder und Melodien. 
20.35: Sportnachrichten. 21: are . 21.05: Kammer⸗ 
muft 22: Am Horizont. 22.15; Ge 28 22.40: Von 
Aratau: Vortrag in Eſperanto: Gd "ao 22.55: Flugwetter, 
Polizeinachrichten. 23— 24: Tangmufi K f 


Breslau—Gleiwig. 6.35: Von Berlin: Konzert. 8.15: 
Funkgymnaſtit für Hausfrauen, 11.30 ca.: Von Leipzig: 
Konzert. 13.05 ca.: Konzert N latten). 14.05; Kon» 
zert (Schallplatten). 14.45: Wer edienſt. 16: Unbekannte 
Größen deutſcher Dichtung. 16.30—20: 1 von Glet: 
witz. 16.30: . 17: Das Buch des Tages. 
17.15: Orthopädik. Pflege des Fußes. 17.40: Zweiter land» 
wirtſchaftlicher Preisbericht. Anſchl.: Kammermuſik. 18.10: 
Von der Autorität in der Erzie ueg: 18.30 
19.30: Wetter für die Landwirtſchaft. 
polizeiliche Maßnahmen zur Seuchenbekämp 20: 
gieht im! Kantate für den Rundfunk in 
art von Hans Chriſtaph Kaergel. 21: Ab 
Kabarett auf Schallplatten. 22.10: 
Programmänderungen. 22.30 
Tanzmufit. 23.90—1: Von London: Tanzmuſik. 

Königswufterhaujen. 6.385—8: Von Berlin: Konzert. 10.10: 
Säulfunt. Deutſche Brüder in Kärnten. 11.30: ang 

Das Seen 


ten. Sport, 


ſpielt (Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Ger, 
meinſchaftsſendung für die landwirtſchaftlichen Vereine. 
15.45: Ricarda Huch: Graf Mark und die Prinzeſſin von 


au 18: T 0 
He des Drahtiofen Dienftes. 19: Franzöfilder U » 
urzber s Dr en Dienſtes. 19: r 
a0 10.30: Das Gedicht. 19.35: rin h 20: 
Shalefpeares „Coriolan“, Uraufführung der berf 
von Hans Rothe. 22: Wetter, Nachrichten und Sport. Pt 
Deutſcher Seewetterbericht. Anſchl. 
Tanzmuſik. 
Königsbe Heilsberg, Danzig. 6.35—8.15: Konzert 
Schall late) 9.05: . 11.05: Landmaſchinen⸗ 
nk. 11.30: Von Leipz 8: Konzert. 13.05: Unterhaltungs. 
muſik. 14.30: Von König, 
Praktiſche Winte und Erfahrungsaustauſch von einer Hauss 


frau. 15.30: Kinderfunk. 16: Von peria Elternſtunde. 
16.30: Konzert. 17.45: Velezgeſund enge ege. 18,30; Lies. 
derſtunde. 19: Bridge⸗Unterricht. 19.25: Von Danzig: Das 


Weltbild der Gegenwart. 19.55: en 20.05: 
Deutihe Muſikbühne. Geſamtleitung: 

prinz Reuß. „Die ac. des Figaro“. 

Nachrichten, Sport. Anf 


ten. 
Franzzſiſche hall 
ana 17.55: Programm für Freitag. 18: Leichte Muſik. 
19: Verſchiedenes. 
19.30: Literariſche Viertelſtunde. i; 
Leichte Muſik. 21.80: „Das Abenteuer“. 


Von Krakau: Tanzmuftl 22.55: Flugwetter, Polizeinach⸗ 
richten. 28: Tanzmuſik. i 
Kresieusfeimin. 6.35; Von Leipzig: Konzert. 10.10 


bis 10,40° Von Gleiwitz Shulfunt für oltsſchulen, Victor 
Kaluza: Sowisdrzol, der oberſchleſiſche Eulenſpiegel. 11.30 
ca.: Fünfzehn Minuten für die Landwirtſchaft. 11.50 (ab 
11.30 für Hamburg und Königsberg; ab 11.45 für Sarlin): 
Konzert. 19.10 cal. Konzert. 14.05: Konzert (Schallplatten 
14.45: Werbedienſt. 15.40: Schleſiſcher Verkehreverband. 
15.50: Das Buch des Tages, 16.10: Hausmuſik für Hars 
montumi> 16.30: Von Königsberg: Konzert. 

iandwiriſchaftlicher Preisbericht. Anſchl.: Kinderſun 


3 
& 


* . 

endberichte. 21.10: 

Zeit. Wetter, Nachrich⸗ 
Von Berlin: 


sherg: Werbenachrichten. 15.20: 


17.00: Zweiter 
k. 18: 


der Pos. Landschaft 33-—33.50 , proz. Roggen- 
briefe der Pos. Landschaft 5.50 +, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleite 102 G, 3proz. Ban-Anleihe (Serie `I) 
40.50 G. Tendenz: ruhig. 

Q =: Nachir„ B =Angeb., t= Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 3. Februar. Scheck London 17.46, Złoty- 
noten 57.64, Auszahlung Berlin 122.15, Dollarnoten 


i 8.141. 


Ztotynoten wurden heute mit 87.58 —.70 notiert, 
Auszahlung Warschau mit 57.56—68. Kabel New York 
notlerten 5.1399—-1501, Dollarnoten 5.13%-—14%, Das 
Pfund war wenig verändert mit 17.44—48 für Scheck 
und 17.4840 für Auszahlung London. Auszab- 
lung Berlin wurden ebenso wie Reichsmarkuoten mit 
121.80 gehandelt. 

Danziger Hypotheken-Pfandbrieie waren heute 
etwas schwächer. $ 


Warschauer Börse 


Warschau, 3. Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.92, Goldrubel 473, Tscherwonez 
0,13 Dollar, 4 Y 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.15, 
Berlin 212.10, Danzig 173.55, Kopenhagen 135.60, 
Oslo 153.50, Stockholm 164.60, Italien 45.65, Mon- 
treal 7.44. 
RS Eflekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie D- 
12.25— 42.10, 4proz. Prämien-Dollar-Anleibe 
57.35--87.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
Tproz. Stabilisierungs-Anl. . 1927 55.50—86.28.—35.78. 


Bank Polski 81-8081 (81), „Ostrowiec (S. ) 
22.85 123.75), Starachowice 8.75 (9.00). Tendenz: 


‘schwächer. i 


Amtliche Devisenkurse 


2. 2. 


Tendens: rabig. 


Berliner Bö.ıse 


"Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. Febr. 
Die heutige Wochenschlussbörse eröffnete bei kleinen 
Umsätzen auf die zu erwartende Regierungserklärung 
hinsichtlich der Zwangskonversionsfragen in eher 
etwas beruhister Haltung. Kursmässig zwar nicht 
einheitlich, überwogen doch kleine Besserungen. da 
die Spekulation bei nachlassendem Publlkums angebot 
zu Deckungen und Rückkäufen geneigt war. Die 
Kurse lagen zwar zum Teil noch unter dem gestrigen 
Mittagsschluss, gegen die gestrigen Abendnotierungen 
aber eher erholt. Nach den ersten Kursen machte 
die Besserung eher Fortschritte. Auch am Piand- 
briefmarkt war zwar teilweise noch etwas Angebot 
zu bemerken, die Stimmung war aber auch bier 
wesentlich beruhigter. Reichsschuldbuchforderungen 
wurden ca. 1 Prozent über gestern mit 72 ge- 
nannt. Industrieobligationen waren ebenfalls bis zu 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


1% Prozent gebessert. Der Geldmarkt lag weiter 
leicht, der untere Tagesgeldsatz bewegte sich bei 
4% Prozent. 


Eifekteukurse. 


Ilse Gen. 
Gebr. Jungh. 
Kali Chemie 
Kali Asch. 
Leopold Grube 
Kleckner-W, 
Kokswerke 
Lahmeyer 1 
Laurahütte 
Mannesmann 


Fr. Krupp 
Mitteldt. Stabl 
Ver. Stablw. 
Accumulator Mr 
Allg. Kunsts. 
Allg.Elokt.-Ge. 
Aschaffb. Zst. 
Bayer. Motor. 
Bemberg 


Berger — 

Bl. Karler. Ind. 61.25 Mausf. Borgb. 
Braunk. u, Brk. | 147,50 Masch.-Untn. 
Bekula 116.04 Mazimiliaush. 
Bl. Masch. -Ba⁰ 31.50 Metallges. 
Buderus Eisen | 47.75 Niederle. Kohl. 1 
Charl. Wasser | 85.08 Oronst. u. Kop. 
Chem. Hoyden | 36,25 Phöniz Bgban 


Contin. Gummi 
Contin. Linot. | — 
Daimler-Beus 

Dtsch. -Atlant. 
Dt. Con. - Ce. · O. 


Polyphou 

Ah. Braunkohl. 
Rb. Elktr. W. 
Rh. Stahlw. 
Rh. Wetf. Elek. 


Dr. Erdöl-Ges. | 37.5u h 2 
Dt. Kabelw. | 568.04 * 


Dt. Linol.- Wk. 
Dt. Tel. a. Kab. 
Dt.Eisenh nA. 
Dortm. Union 3 


Schl. Bbg. u. ZK. 
Schl. El. u. G. B. 
Schub. a. Salz. 
Schuck. u. Co. 
Schulth. Pata. 
Siem. a. Halske 
Svenska 
Thäring. Gas 
Tietz, Leonh. 
Ver. Stablw. 
Vogel Draht 
Zellat. Verein 
do. Waldhof 


Hamb.-Am.-P. 


Holzmann 
Hotelbetr.-Ges 


Ilse Bergbau 


Otai `- 
Nordd. Lloyd 


15.82 
17.5. 
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Ostdevisem. Berlin, 3. Februar. 


zahlung Posen 47.10—47.30, Auszahlung Warschau 
Kattowitz 47. 10—47. 50 


47.10—47.30, Auszahlung 
grosse polnische Noten 46.85-47.25. 


Stai der Mut. 18.20: Der Zeitdienft, berihtet. 18.55: . 5 s pausta Streiflichter aus dem 


‚30: 


Aünigsmuherhen en. 6.35—8: Von Leipzig: Konzert. 10.10 


san 


á Wetter für die 


nuten 


Wetter Nith» 
Zehn Minute 
Keiternereine in 


$ blühen 
ehrer Martin N de » : Königsberg. . 0h 


9 18.30: 
ndm 
Drahtloſen he 19. 14 und 
rer go Er von ch 
> achrichten, ort. 22.45: 

: | bis 24: Von Berlin; . and 


. 


38.50 Bk. el. Werke 77.80 
Hbg. Elkt.-W. 112.50 Bk. f. Brauind. 2 
Harbg. Gummi | ~ ar areny 7710 
8. L. u. Kr. 
Harpon 25 Dt. Reiche.-V. 92.73 
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Sämtliche Börsen. u. Marktnotlerungen ohne Gewäßf 
7 


1 Oste 
Stunde der Arbeit. 18.5% 
Anſchl.: Kurzbericht 1 
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Das neue Urteil im Pfadfinderprozeß 


Von der Anklage der Spionage freigesprochen 


rst, Poſen, 4. Februar. 


Wir meldeten bereits kurz, daß am 31. Ja⸗ 
t vor dem Strafſenat des Poſener 
ellationsgerichtes, unter Vorſitz von Dr. 
Rodlemtez der Prozeß gegen Dr. Bu r- 
| Ned Mielke und Preuß verhandelt 
rde. Die Oeffentlichkeit wurde ausge⸗ 
ffen. Das Urteil wurde am geſtrigen 
tag nachmittag, nachdem die Oeffentlich. 
wieder hergeſtellt war, verkündet. 
Das Gericht fällte folgendes Urteil: 
dez Walter Burchard wird wegen Ge⸗ 
di ündelei und Verbindung mit auslän- 
m Vereinen in Deutſchland zu drei 
Onaten Gefängnis verurteilt. Die 
e fällt unter die Amneſtie. Aus § 128 
. 0 wird auf Freiſpruch er⸗ 
6 Nielte wird zu zehn Monaten 
Ar verurteilt, und zwar wegen 
beim nbelei und unbefugter Grenzüber: 
ung, Die Hälfte ber Strafe fällt unter 
Amneſtie. 
teuh wird wegen des gleichen Delikts 
mbündelei und unbefugter Grenzüber⸗ 
tung) zu ſieben Monaten Ge: 
Í pisis verurteilt; die Hälfte der 
e fällt unter die Amneſtie. 
die Unterſuchungshaft wird allen Ange⸗ 
n angerechnet. 
+ 


der Begründung führte das Gericht 
daß bei Dr. Burchard Geheimbündelei 
An cht des Gerichts vorliege. Spio⸗ 
im Sinne des Geſetzes liege nicht vor. 
n anderen beiden Angeklagten käme 
erſchärfend die unbefugte Grenzüber⸗ 
ö (tung bei Danzig dazu. Das Gericht 
U, mildernde Umitände gelten laſſen, da 
Angeklagten unbeſcholten und nicht vor: 
taft worden find. 


Wa Tn das Urteil kann innerhalb von 
den. Tagen Kaſſationsklage eingereicht mer- 
107 Der Verteidiger, Rechtsanwalt Grze⸗ 
| YA =; u gab —— > ee 
| „daß er im Namen der Angeklagten 
| aſſationsklage anmelde. 25 85 


dolen und die polen im Auslande 
bach e g -M - Bede Ausführungen 


. 15 des es und des Ars 

„das gefällt worden ilt, dürften die nach⸗ 

n — 7 — doch von einer gewiſſen 

Ans tung fein und zum mindeſten zum Nam- 
N Anlaß geben. 


u. 
1 Rie „Rominy Codzienne”, das in Oppeln 
Aua ende Blatt der polniſchen Minderheit in 

qD, veröffentlicht einen Bericht über 


Traumſtraße 
Von Gujtav W. Eberlein, Nom 
Salerno, im Januar. 


löcher, Scherben und Hufnägel, drohende 
n vor überfahrenen Hühnern und 
— Schotter, otter, daß die Reifen 
i tt den Geiſt aufgaben, mit Vorliebe 
N anf einem ungeſch fien Bahnübergang — 


gun ten die tückiſchen Objekte, die de eds 
RN Des Auto stern füllt 


das alles nur 
An, träumen lieber I A 
ebe Schlittenkufen Haben unſere Räder, und 
eit lelt toll im Zickzack, wenn man nicht 
r einen Abgrund hinguswirbelt ober 
daft hundertprozentige Steilwände Hin- 
icht. Oder die Fahrt geht durch das 
er cheherazades, . men — weiße Säulen 
Ie pÀ kehrspoliziſt g 110 ser ahnen 
5 en verführer en nen 
| Lehe Zuleima — — 3 
AN peni 
am 


imm. 
phalt⸗ 


N eine Bergleiter hinauf, das ſind die 

und es ſchneit, und es friert, und da 
n eben hemmungslos nach Silde 

1 
U 


n hin⸗ 


talien! 
entlich warm wird einem, den 
0 nn man von der Stirn wilden 
. Aug Olt habt? J wo — dentio fen 
ü., Jahren wir eben wie mit dam 
YA über- die Karte an der Küſte entlang. 
J gaas hier ift, ele — beinahe Peterr 
Mabckammt. nochmals um die Ede, fon 
i . Douptmann nein, Goethe war das 
r ug ſchon gefahren — Myrthe kill 


1 Or 
ge 


— wenn nur der verdammte 


iliſten von geſtern füllten. 
; 55 — iin 


Geſchlecht in der Fremde war der Leitgedanke 
bei der Tätigkeit des Organiſationsrats der 
Ausland⸗Polen jeit Beginn feines Beſtehens .. 
Ich will die Probleme vortragen, die uns auf 
dem Gebiete der Erziehung und Voltsbildun 
beſonders intereſſieren, wobei ich bemerke. da 


fie den Geſamtkomplex der Bemühungen und 


Anſtrengungen 
dieſem Gebiet 
erfaſſen: 


Auf unſere Initiative und durch unſere Unter⸗ 
ſtützung wurde vor einigen Jahren der „Ver⸗ 
band der polntſchen akademiſchen 
Jugend im Ausland“ ins Leben gerufen, 
der die in ihrem Geburtsland ſtudierende ata⸗ 
demiſche Jugend zuſammenſchließen und ver⸗ 
treten ſoll. Gegenwärtig ſtreben wir danach, 
in dieſem Verband auch die fungen ameri⸗ 
kaniſchen Polen organiſatoriſch zu erfaſſen, 
die in letzter Zeit immer zahlreicher die ameri- 
kaniſchen Univerſitäten beſuchen und gern den 
polniſchen Organiſationen zuſtreben. Anderer⸗ 
ſeits ſuchten wir ſtets eine enge Fühlung 
mit der Jugend zu unterhalten, die ihre 
Studien im Mutterlande ablolviert und die 
— in Polen eine beſondere Fürſorge erfahren 
muß. 


des Organiſationsrats auf 
nicht einmal zum Teil 


Mit den Leitungen des Verbandes der 
polniſchen Pfadfinder im Inland 
arbeiten wir zufammen, und wir bemühen uns, 
den polniihen Abteilungen in der Fremde 
zu helfen. Wir haben Lehrgänge für Pfad: 
finder veranſtaltet, wir unterhalten 
mit den Leitern der Pfadſinderarbeit im 
land. wir upterſtützen die Bibliotheken der 
Pfadfinder. In letzter Zeit nehmen wir le 
haften Anteil an der impoſanten Entwicklung 


aus dem Mutterlande nicht 


A 


der polniſchen Pfadfinder in den Vereinigten 
Staaten von Amerika. In Chicago allein kann 
das polniſche Pfadfinderlum mit einer Anzahl 
von 4000 Mitgliedern, Knaben und Mädchen, 
angegeben werden. i Er 

In letzter Zeit betreute der Organilationerat 
gemeinſam mit dem „Hilfsverein für 
polniſche Kinder und Jugendliche“ 
über hundert Jugendliche und Kinder, die vor 
einigen Jahren zum Studium in die Heimat 
gekommen ſind, und die bis jetzt die Hilfe des 
polniſchen Emigrantenvereins in Anſpruch 
nahmen. Aus unſeren Zöglingen wollen wir 


zukünftige Pioniere des Polentums in der 


Fremde, muſterhafte Leiter auf dem Gebiete 
der ſozialen Frage und der Volksbildung und 
Führer der Kultur unſeres Volkes im Ausland 
machen. ' 
Der Vorſitzende des Organiſationsrates der 
Ausland⸗Polen erklärte abschließend: Die Auf- 
gabe: der Konferenz find von außerordentlicher 
ichtigkeit. ir müſſen die Mängel und Be⸗ 
dürfniſſe der polniſchen Jugend in der Fremde 
auf dem Gebiete der Volksbildung und Er⸗ 
ziehung in Erwägung sichen, und Mittel fin- 
den, dieſe Bedürfniſſe zu befriedigen und die 
Mängel zu beſeitigen. .. Es geht uns darum, 
der Notwendiakeit einer ſolchen Organiſierung 
dieſer Hilfe Ausdruck zu verleihen, damit ſie 
in mehreren 
Strömen, ſondern in einem einzigen großen 
Strom fließe, damit Re nicht planlos von Fall 
zu Fall. ſondern planmäßig fortdauernd auf 
eine ſachliche Grundlage geſtellt werde. 


Im Ergebnis der Tagung wurde ein „Komitee 
zur nationalen Erziehung der Jugend im Aus⸗ 
land“ begründet. 


der Breſiprozeß 
Am 7. Februar beginnt die Appella⸗ 
tionsverhandlung des Breſt⸗Prozeſſes. 
In Rechtskreiſen rechnet man mit einer Ver⸗ 
tagung, da zwei Verteidiger durch anderen 
Prozeß bzw. Krankheit an der friſtgemäßen 
Teilnahme verhindert ſein ſollen. 


demonitration 


Geſtern mittag demonſtrierten arbeitsloje 
Angeſtellte und Arbeiter vor dem Gejm. 
Sefmmarſchall switalſki ſoll einer Abord- 
nung, die ihm eine Denkſchrift überreicht habe. 
erklärt haben, daß er alle ihre Wünſche dem 
Arbeitsausſchuß unterbreiten werde. f 

— — 


der neue polniſche Gefandte 
in Moskau 


A. Warſchau, 4. Februar. (Eig. Tel.) 


In Moskau hat der neue polniſche Geſandte 
Lutajiemwica dem Präſidenten der Sowjet⸗ 
union 
Bei di L ſprach Lukaſiewicz von 
dem günſtigen Stande der polnisch ruſſiſchen 
Beziehungen, dem beiderſettigen guten Q ile 


Nebel nicht wäre, durch den Mignon ihren Weg 
ſucht. Warum jolen vierzig Pferde nicht kön ⸗ 
nen, was ein Manltſer kann? Der Saumpfad 
ika gerett — sie in ka 3 
mit neunzig Kilometern — aaah, die Ne e 
ift durchbrochen ' 


jati die Sache fo ſteil ab, wie 
en 
Agaven, die kurz und f 


blü 
wirkt 


von 1 Weiß. Da hockt ein Menſch im 


dhe. und 
ben Mädchen umgeben 
Achern, weg und ſpöteiſch „ie — 


Wo die Felswand aufhört, die odergelh aus 
dem Meere aufiteigt, da liegt eine ſeltſame 
Stadt, irgendwo in einer Ausſtellun ich 
dieſes Allo hängen ſehen und geglaubt, es wäre 
nur Phantaſie. en unten raucht ein ‚sat 
und Wallerfäfer kreiſen herum and [örelen 

ch das Echo am hohen Felien bricht: K 

ajeitic Lurlei! hre Königliche Majeität die 
Lorelei? Verrügt! Aber was iſt hier nicht 
verrückt? Die Pferde vor den putzigen Pärchen ⸗ 


droſchten tragen Pleuteuſen auf dem Kopf. 


Oder meterlange Fanfaxenſedern wie der „Lukas, 
haut ihn“ auf dein Oktoberfeſt. 

Der Saumpfad it Mittlerweile zu einer ſchier 
zimmerbreiten Aſphaltſtraße geworden, die als 
laufendes Band der Wagen ng Na mır 
mittragen zu laſſen, in die Felſen huſcht, auf 
table Zinnen krazelt und um die Spitzen herum- 
ringelt wie Zigarettenrauch. Blauer Dunit 
ringsum. Es ift nicht unangenehm. darauf zu 


ein. edleußigungsiöreiben überreicht. 
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len und davon. daß der kürzlich in ra Ko 


ſetzte ann; zwiſchen 
und der Sowjetunion die Grundlage zu 
einer poſitiven und fruchtbaren Zuſammen⸗ 
arbeit beider Stagten bilden werde. Kas 
linin ſprach ſeinerſeits von den vielen, bei⸗ 
den Staaten gemeiniamen lebendigen Inter⸗ 
eſſen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der 
ichtangriffspakt gu emer weiteren Verſtär⸗ 


ndſchaftlichen Beziehungen zwi⸗ 

n $ aan au Ht a 5 Tüpten 
werde. 

— — 
Seltſamkeiten 

en einer a antideutſ edachten 

Noire n 

ung, die am Donnerstag im „Stornice“ 


ift 


nispo die Arbeitslofenirage 
einſpielt. ebrigens hat er 
Poßnanſti“, wie Sanierungs lätter behaupten, 
geitern morgen ſelbſt beihlagnahmt, indem er 
unter einem bretipaltigen Titel weiße Stellen 
brachte. Wie verlautet, Joten die Behörden 
in der eigenmächtigen Beſchlagnahme die Ab: 
t einer Beunruhigung erblicken und gericht⸗ 
ich vorgehen wollen. 
uing; 4. Februar. Die Kammer hat das 
von der u eingebrachte Ermächtigungs⸗ 
9 75 für die Verlängerung des Belagekungs⸗ 
zuſtandes angenommen. 


fahren, was die Federung anbelangt, nur geht 
es fo verteufelt ſchwindlich zu. Man klammert 
ſich an den Volant an, wozu iſt er denn ſonſt 
da! Wie viele Kurven wohl noch kämen? Der 
Mann kriegt die Maulſperre — ſo dumm hat 
noch feiner gefragt, Es können zweitaufend, es 
können a is oder viertauſend fein, im 
Durchſchnitt entfallen vicr auf fünfzig Meter, 
wenn man das Schlangengeringel und Locken⸗ 
ekräuſel nicht rechnet. Denn die Bergnaſen 
haben die ſonderbarſten Formen, von der 
e N bis zum Wellblech, und jede 
Naſe will umſchmeichelt und umſtreichelt ſein 
Und jede ſtarrt aufs Meer hinaus. Sicherlich 
iſt die Brandung drunten gewaltig, nur hört 
man ſie nicht, ſo hoch ſind die Steilwände. 
Dünne, zuweilen verfallene oder fehlende 
Mänuerchen am Abgrund bemühen fih um einen 
wenigitens ſuggeſtiven Sóng Wer anſtreift, 
jährt geradewegs in die gkeit. deren Tiefe 


du s meßbax ift: zwiſchen 300 und 600 
Metern. Aber ich werde ſchon nicht, denkt man, 
ich träume ja bloß. Ein froſchgrüner Wagen 
kommt entgegen, ein Taxi — Taſſtiii! ſchreit 
man in Neapel —, und drinnen ſietzt ein käſe⸗ 
weißer Menſch, und über feinen Knien liegt 
ſeine amore und hält die Hände ſchaudernd vor 
die Augen. Kann ich verſtehen, kann ich gut 
verſtehen — wird dir auch ſchlecht, Anita? 


Anita meint, es ginge noch, aber eine Schüſſel 
Spaghetti müſſe fte Fehr haben. Wir wollen 
ce fagte ich und ſchwebte in eine geſpaltene 
tadt hinunter, deren eine Hälfte aus dem 
Meere 
dem. anderen wie die Akrobaten im Varieté, 
während die andere Hälfte vom Gipfel herunter, 
ein Haus unter dem andern, ins Meer ſtürzte. 
— den Iäubloien, flachen Dächern turnten 
halbnackte Kinder herum, und es war kein 
Si upo zu „jeden. hu ben e 
Fliegen, un nahm den Kragen ab, 
War uaria heiß, denn die Stadt jleht auch 
im Januar wie ein . Kr 15 t 
Nach etre tle gin Vertikale wieder 
in bie or ne über es durfte einem mit 
Recht ſchlocht werden, und ein Engländer, hois 
nahe hätten wir ihn umgefahren, deutete mit 


die auf gebe m⸗ 
m 


o 
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rigens entgegen der landläufigen Meinung. 


um Spa! dinaufwuchs, ein Haus auf 


Grubenbrand 


Ein Toter, ` 
6 Bergleute noch eingeſchloſſen 


Welſchenenneſt (Kr. Dipa), 4. Februar. 


Auf der Heu Glanzenberg brach gejtern 
abend ein Brand in einer Zimmerung aus. 
durch den 21 Mann der Velegſchaft der Weg 
aus der Grube verſperrt wurde. ie Rettungs⸗ 
arbeiten wurden ſofort aufgenommen. Es ge: 
lang auch. während der Nacht bis heute früh 
15 eingeſchloſſenen Bergleute zu bergen, 
unter ihnen befindet ſich ein Toter. An der 
Rettung der noch eingeſchloſſenen jes Berg- 
leute wird eiftig gearbeitet. Man vermutet, 
daß der Brand durch die Exploſion einer Kar⸗ 
bidlampe entſtanden iſt. 


Welſchenenneſt (Kr. Olpa), 4. Februar. 

Wie die Verwaltung mitteilt, befanden ſich 
um 9.45 Uhr noch vier Bergleute in der Grube, 
über deren Schicksal noch nichts bekannt ijt, Zu 
ihrer Bergung jind die Rettungsmannſchaften 
von Eſſen und Siegen eingeſetzt. 


Kleine meldungen 
l (n e e 


olizeiwache gebracht, wo er kurz danach jtarb. 
ngeblich jol. Wetimann, der die Uniform der 
„Antifaſchiſten“ trug, von politiſchen Gegnern 
niedergeſchlagen worden ſein. Die polizeilichen 

Ermittelungen ſind eingeleitet. 
uar. Der Reichspräſiden. 


* 
Berlin, 4. } ; 
Heute em Reit- und Fahrturnier bei, 
ahmen der Landwirtſchaftlichen Woche 
ſtattfindet. 


Soll 22 verletzt aufgefunden und zur 


kölln je ein Kommuniſt erſchoſſen. Die Poli- 
i fün Moklonaitogiafiften 


Berlin, 4. Februar. Der Berliner Polizei 
raiden hat den „Vorwärts“ jowie die Kopf⸗ 
Bett bis zum 6. Februar einſchließlich ver⸗ 
ote n. 


Wetterbericht aus den Beskiden 
und der Tatra 


Der Warmmettereinbruch hat in den gs 
* 


ededt. 
neuer Schneefall angekündigt. 
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Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch, 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akce., Drukarnia 
jwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Tempe 


der Stummelpfeife Höher bergaufwärts und 
ſchrie: Faa iTar Kar t Gewiß, jagt 
eine bunte Mütze, gewiß könne er einen Tr 
ſtuhl hoben. Die Herrſchaften auch? Danke, 
winken wir ab, wir figon a ſchon. Tragituhl, 
Fahrſtuhl, Auto, Schwebebahn — wie logiſch ſich 
doch die Entwidlungsitufen folgen. Nur eben 
dieſes e e Abgrundgefühl unter ſich 
beim Schweben. 

Der Teufel glotzt über die Wand! Anſinn, 
Anita, es iſt ein er K arer Siehſt 
du, nun ſind wir doch im Orient, ich möchte 
auf dieſer mauriſchen Loggia ſitzen! i 

alte nur noch ein Stündchen aus — gleich 
werden wir — krach! krach! Gott, es war nur 
ein n die Felswand geprallt. Der 
Herr peb 1 und fagte, ich Hi e zu ſtark 
gehupt. Ich » nur. einmal. gehupt, erwidere 
ich, zu Beginn der Teufels troke. und es tönt 
immer n bedenken Sie das Scho von drei- 
fein Bergnaſen, es können auch viertauſend 
ein 


Weiter. Wir ſchweben, gleiten, rutſchen 
ringeln und kräuſeln uns, manchmal ziehender 
manchmal kreiſender Schwindel, und dann hatte 
4 zwei Saar am Finger und Anita, ihrer 

ehauptung nach, graue Haare. DIRT BER; 
map . = Nein, für jede 


zwei Taſſen! Aber ente, kochend! 
Ach. 5 U. 1! Da wurde man nüchtern. 
da widie man au, da wurde es einem wieder 
und Kar... i 
"E wußten wir, wir hatten gar nicht ge- 
träumt. Jeder kann die Straße des Albdrucks, 
den man doch lieber mit beſchreiben ſollte, den ı 
er hat ſo wenig mit den Alpen zu tun wie 
Alberich, aber viel mit duntlem drückenden 
Albengefindel, jeder kann fie befahren. Wir 
figen je in Sale no, und die Bootsleute in 
der verrückten Stadt hatten nur Hotelnamen 
beim Ausbooten ausgeſchrien, denn das war 
Sorrent. Und der Engländer wollte einfach nach 
sul. und die mauriſche Loggia glänzte vor 
Nanellg geunter. In Poſttano war das mit den 
poe Stadthälften und den Januarfliegen. Und 
ie Agaven und das Meer: die Bergnaſen und 
E — da kann man gar nicht 


Cameriere, noch einen Espreſſo! 


> — Sgacha <e 


aai Wer ER EA n . n A $ 


. B ane Ne. ” 
Dr Ae eee e Dy Part ee 


Landesgenossenschaftsbank 


Tr I EEE 


Bank Spöldzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
\ (früher: Genossenschaftsbank Poznan) 
SI "Poznan, ul. Wiazdowa 3 un Bydgoszcz, ul. Gdańska 18 
X Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
25 Postscheck-Nr. Poznań 200192 w Postscheck-Nr. Poznań 200182 
2 Bi Drahtanschrift: Raiffeisen 
Eigenes Vermögen 6.300.000,_zE Ü Haftsumme 10.700.000,_ z} 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
// An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte, 


Die Weiße Woche 


N Garten- and Fenster- 


Dachglas, Kitt etc. 


empfiehlt 


Po'skie Biuro Sorzed. 8: da $: 


Die glückliche Geburt ihrer Tochter 
Bettina 


zeigen hiermit an. 


Dr. med Robert Weise ea Ta A Or Pi 
und Frau Almuth Telefon 28 63. r 
gab: pange aus geſunder K A 
Posen, den 4, Februar 1933, 10 füng r hochlragende ae ihwar:sbu ter a 5 
ö T im Ftübia)r Ai tige gitien J dafe- Ni heroe, Poz f 
vom r ` in e 
S „5 „ 1 Senge geraref ſchwer. S Stuten] Geschäfte: NAN 
gibt billig a 
Dirksen Borkowo, Pocztowa 3 


amkowa 4 (e ita furt) 


ist zweifellos die einzige 


Gelegenheit 2 p 
Einkauf ve Em billige 


Am 2, d. Mis. entſchlief ſanft unfere 
inniggeliebte Mutter, Großmutter, Urgroß⸗ 
mutter und Tante 


Fran Mathilde Tietz 


POZNAN 


KA 39 TEL! 3228. i Station Morzeszczyn (Pomorze). 
UL. FR. RATAJCZAKA 39 TEL. SETT. : 


Da mein bisheriger Bermter die ſelbſtändige Ad⸗ 
minihration einer größeren Herrſchaft übernimmt, ſuche 
ich zum 1 März für mein ton Göreczti einen 


geb. Lorenz 
im vollendeten Alter von 90 Jahren. 
Czerniejewo, den 2. Februar 1933. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Oskar Tietz. 


Die Beerdigung findet am 6. Februar 
nachm. 2½ Uhr von der evangel. Kirche 
aus ſtatt. A 


Wapniarnia Miasteczko Sp. Akc. | 


produziert ausschliesslich aus eige- 
nen Kalklagern 


Düngekalk 


(gemahlenen ge: Kalk CaCO.) | 


Fabrik in Miasteczko n / Not. pow. Wyrzysk 
Bestellungen für die Frühjahrs- 
saison nimmt entgegen: 


ſtrebſamen, zu meiner 
unverheirateten Inſpek tor Unterſtützung. 
Nur ſchriſtliche Be nerbungen erbeten, 
a gór ok 


. Borzęcie zki. 


Speijekartojjeln 


liefert iranlo Keller Poznan 


Emil Schmidtke, Swarzędz. 


Leinen, inletts, Gardinen usw. 


ee niedrige Preise. gab 
1 es in Poznan bisher nicht! 
te Auswahl in Neuheiten 
für Kleider! 
Ich sichere 


bewundernswert mässi ge Preise zu 


— 
— E 


Die Verwaltung in Poznań, ul. Ber- er Tg ” 


winskiego 1, W. 5, Telefon 77-16 


sowie sämtliche landwirtschaft- 
liche Handelsgenossenschaften, 


Der Bahntarif ist ermässigt worden. 


’ in solider Ausfüh- 
rung zu zeitentspre- 
chenden Preisen. 

Höb Es Tier Dimer 
. 


Beobachtungen == Ermittlungen En Swarzedz 


erfolgreiche (in Hunderten von Prozessen) ul. Wrzesiń 1 
ial-Auskünf — 
Spezia uskünfte — 


Kante nene) ativetidee: bei PAA iE Polytechnikurm 
Oldenburg 0, 


ren durch das langjährig bekann e 
Ermittțiungs =» Institut Ausbilaun 70 I 
| ; Eskhrichtunden N aller 


Preiss, Berlin W. 63, Tauentzienstrasse 5. 


Recht innigen Dank fage ich allen lieben 
Bekannten, welche bei dem 2 meines 
guten Vaters mit ſoviel Liebe erwieſen haben, 
ganz beſonders Herrn Konfiftorialrat Hein, 
dem Handwerferverein und dem Poſaunen⸗ 
chor des Vereins junger Männer. 


Julius Palm. 


Poznan, den 4. Februar 1955, 


HABEN SIE SCHON | 
UNSERE NEUESTEN MODELLE f 
IN FRÜHJAHRSHÜTEN GESEHEN? | 


Vergrössertes und renoviertes Geschäft 


Poznań, Gwarna 10 
Telefon 18-35, 


P.PLOTKA, 


Krankenwagen 
(fahrbarer Liegeſtuhl) ver⸗ 
kauft oder 8 


Unsere diesjährige 


Weiße U)oche 


übertrifft alles bishe 
Im Welssooren, sianed BELE IGE Erb- 


WIZA I MAŁUSZEK 


ge 6 man 
Gleichzeitig veranstaltet unsere Filiale, ul. 27. Grudnia Í 


10 billige Strump 
und Handschuhtage! , 


dene! 2.45 | Ploto“ Handschuhe 1 5 serie | 5 
LEJ * . 6. 
6. 


poznan, Ae 6a. 


Gut eingeſtellte 


Buchführung 
ſchützt vor übermäßige Steuer⸗Veranlagung. Buchf., 
Steuer-Angelegenheiten, Bilanz⸗Arbeiten, Renta⸗ 
bilitätsberechnungen u. Ertragsrechnungen, Fi⸗ 
nanz⸗Rapporte u. Statijtiten Direktoriale Tätig⸗ 
keiten an Stelle eines behinderten Geſchäftsfüh⸗ 
rers, Direttors oder Geſellſchafters, Führung und 
Übernahme von Liquidationen, Geſchäfts⸗Auf⸗ 
ſichten u. Konkurſen, Guta ten, Abſchlußverhand⸗ 
lung. etc, übernimmt laufend A. Schwalbe, Poznaß, 
ul. Polna Nr. 13. Vuchhaltungs⸗Büro. Vorbe⸗ 
ſprechungen koſtenlos. Täglich von 9—3 Uhr nachm. 
— 


Leipziger 
Neueste Nachrichien 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


ln der ganzen Welt bekannt. 


x 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaſtlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 
* 


Uhren, Gold- und Silberwaren 
Fa. Albert Brie, Wielka 19, Gegr. 108. 


Reparaturen werden unter Garantie ausge- 
führt, Trauringe auf Lager. 


„Bemherg - Strümpfe 


Eigene Sollerei 


Wer 110 geistige Fühlung mit Deutschland e 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Pirmen oder Verbrauchern 
suht dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
22 Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
nsettionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäfissteife Leipzig C 1, Peterssteinweg 19, 


Sihafwolle 


gegen Strickwolle 


Przemysł Weln’any. 


Poznan, * sr 56, 
nur I Sto 


u Bürstenwaren 


Rich Mehl, Poznas 
sw Marcin. 5253 


Draht-Mairaizen 
Dr htgeflechte 
raht für eden Zweck 
Draht. -Fischreusen 
Stück ietzt nur 21 8.80. 
Alexander Maennel 
Nowy Tomysl.-W. 5. 


tauft man am billigſten 
bei Siwa 


ulica Szkolna 3. 


Achtung - - Geschäftsleute ı 
Ich nehme Euch dıe Sorgen ab! 
Ich erledige tür Euch: 
a) sämtliche Buchführanesarbeiten, 


Bilanzen, Steuerdeklaratı 
one 
Reklamationen, 1 br 
b) sämtliche Korresponde enz mit den 
Steuer- und anderen Behörden. 


M. Gerstenkorn 


Poznan, Poznańska 50. 


Hypotheken, Sapi triebsg 
jeder Art. Enel ster a 
tolg garantiert, per 

koſtenlos. Poſen, I 0 
bary 46, W. 6 von 
und 16 18 Uhr. 


Tel. 6087. 


